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Editorial 

Liebe Vereinsmitglieder 
liebe Leserinnen, liebe Leser 
Nun es 1st bereits ein Jahr vergangen 
seit unser Fanion-Team 1n der 11. Liga 
spielt und sich recht gut dort etabliert 
hat, wer weiss mit etwas mehr Glück 
hätte es vielleicht doch für ein bis zwei 
Ränge mehr gereicht. Zu Reda' t1ons­
schluss waren die Vorbereitungs­
trainings für die 1. Mannschaft schon 
voll im Gange und ihr erstes Spiel (Vor­
bereitung) hatten sie auch schon hinter 
sich. Wir können alle unser Fanion­
Team für das erste Meisterschaftsspiel 
gegen den SC Dornach, am 14. August 
1999, um 18.00 h auf dem Sportplatz 
Spiegelfeld, voll unterstützen, indem 
sich viele von uns Fans dort einfinden. 
Also, nicht vergessen! Und unserer 1. 
Mannschaft VIEL GLÜCK und GUTES 
GELINGEN für die neue Saison. Nach 
langjähriger Trainerarbeit hat Rene 
Boxler (Böxi) sein Amt an Heinz 
Schweighauser übergeben. An dieser 
Stelle möchte ich Böx1 für die geleiste­
te Arbeit und Mühe herzlichst danken 
und kann alle beruhigen, «Böxi bleibt 
uns erhalten». er wird sich zukünftig 
anderen Tät1gke1ten 1m Verein wid­
men. Darauf freuen wir uns natürlich 
alle. Zugleich möchte ich Heinz 
Schweighauser begrüssen und ihm 
gutes Gelingen mit der II. Mannschaft 
für die kommende Saison wünschen. 
In der Junioren-Abteilung hat sich eini­
ges verändert, so können wir Daniel 
Bättig als unseren neuen Junioren-

Obmann begrüssen, der tatkräftig von 
Jean-Claude Loosli als Vize-Junioren­
Obmann, unterstützt werden wird. Wir 
freuen uns alle auf die Zusammen­
arbeit mit den Beiden. Nun haben wir 
auch Junioren-Trainer. die uns verlas­
sen und natürlich auch neue (bereits 
bekannte) die wir begrüssen können: -
Boris Zimmermann hat auf die neue 
Saison eine neue Herausforderung für 
sich entschieden und übernimmt in 
einer Nachbargemeinde eine II. Liga­
Mannschaft. Hier ein Dankeschön an 
Boris für die geleistete Arbeit als Trainer 
der A-Junioren und als Spieler der 1 
Mannschaft. - Als neuen Trainer der A­
Junioren können wir Bruno Mühlheim 
begrüssen und wünschen ihm ebenso 
die glückliche Hand, die er bei den (­
Meister-Junioren schon hatte. - Für die 
(-Meister Junioren wird Bruno von 
Franco Quantario abgelöst. der in 
unserem Verein kein unbekanntes 
Gesicht mehr ist (ehemals A-Jun. Trai­
ner), ihm ebenfalls viel Glück. Nun darf 
ich für alle Fussballhungrigen (der 
Sommer ist manchmal schon etwas 
lang?!) und alle die gerne Festbetriebe 
unterstützen, noch einige Daten 
durchgeben: Während der Woche 33, 
am 10./12 ./14./1 5. August 1999 findet 
das Turnier Cup der Gemeinde Binnin­
gen auf dem Sportplatz Spiegelfeld 
statt. Danach können Sie sich ein wei­
teres Datum reservieren, am Freitag, 3. 
September 1999 findet 1m Kronen­
mattsaal die diesjährige Generalver­
sammlung des SC Binningen statt und 
es sind selbstverständlich sämtliche 
Vereinsmitglieder herzlich dazu einge­
laden. 
Ich wünsche allen eine schöne Som­
merzeit. 
Mit sportlichen Grüssen 

Rocco D 'Addio 
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Man trifft sich im 

Restaurant 

Bären 

Hauptstrasse 28 
Binningen 
Telefon 42148 29 

Säli bis 25 Personen 

Harry Strebel 

Fünfschilling AG 

Metallbau 

Wintergärten 

Stahlbau 

Bauschlosserei 

Sanierungen 

Reparaturen 

Hauptstrasse 20 
4102 Binningen 
Tel. 06142691 41 

Josef Merschnigg 
Hauptstrasse 63 

Binningen 
Telefon 421 44 47 

Spezialgeschäft für 
Spannteppiche, Decken, Wände, Treppenbeläge, 

Teppich-Reinigung, 
Holzdecken, eigene Montage, Vorhänge, 

Parkettboden legen, schleifen und versiegeln. 

30 Festgarnituren zu vermieten! 
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Zuerst möchte ich allen danken, wel­
che sich die Mühe genommen haben, 
meinen etwas längeren Bericht im 
Cluborgan zu lesen. Ich hoffe, dass ich 
damit einen kleinen Teil dazu beitragen 
konnte, um etwelche Unklarheiten zu 
bereinigen bzw. verständlicher zu 
machen. Wir stehen vor einer neuen 
Saison, welche in der zweiten Liga 
Neuerungen bringt. Auf die Saison 
2000/2001 (also in einem Jahr) wird in 
der Schweiz die neugeschaffene 
«lnterregionale 2. Liga» eingeführt. 
Das heisst, dass ein direkter Aufstieg in 
die 1. Liga nun nicht mehr möglich ist. 
Die beiden erstplazierten Mannschaf­
ten der neuen Zweitligasaison 1999/ 
2000 werden ohne Aufstiegsspiele in 
die «lnterregionale 2. Liga» aufsteigen 
(Nordwestschweiz/Aargau/Solothurn). 
Zusammen mit den Absteigern aus der 
1. Liga, sowie den Nachwuchsmann­
schaften in diesen Regionen, wird 
dies�. neue Liga im Sommer 2000 die 
Meisterschaft aufnehmen. Wobei zu 
vermerken ist, dass die «besseren» 
Nachwuchsmannschaften 1n die 1. Liga 
integriert werden. Der Sportclub 
Binningen hat sich diese neue Liga als 
Sa1sonz1el gesetzt. Weitere Änderun­
gen betreffen die Senioren und Vetera­
nen, wo ab der neuen Saison bei jedem 
Unterbruch bis zu 5 Spieler frei ein­
und ausgewechselt werden können. 
Und nun zu den «Neuerungen» beim 
SCB: 

Aktivbereich: 
Mit Heinz Schweighauser konnten wir 
einen ehemaligen Binninger als Trainer 
für die zweite Mannschaft gewinnen. 
Sein Ziel soll es sein, die zweite Mann­
schaft in den nächsten Jahren mit eige­
nen Junioren zu verjüngen, da viele 
langjährige Aktivmitglieder der zwei­
ten langsam altersbedingt es etwas 
ruhiger nehmen möchten. Solange 
diese Routiniers jedoch mit Elan in der 
Zweiten mittun, wollen wir dies nützen 
und junge Spieler in der dritten Liga an 
den Aktivfussball gewöhnen. Ich wün­
sche Heinz dabei viel Erfolg. 

Juniorenbereich: 
Boris Zimmermann (A-Meister-Trainer) 
hat den SCB Richtung Allschwil verlas­
sen und wird dort, als Trainer, die erste 
Mannschaft in die neue 2.-Liga-Saison 
führen. Boris, ich danke dir für die aus­
gezeichnete Arbeit, welche Du mit 
Herz und Seele für den SCB geleistet 
hast. Bruno Mühlheim (C-Meister­
Trainer) wird die A-Junioren überneh­
men. Für die (-Meister-Junioren kehrte 
Franco Guantario zum SCB zurück. 

Vorstand 
Daniel Bättig heisst der neue Junioren­
präsident. Zusammen mit Jean-Claude 
Loosli (Junioren-Vice-Präsident) wird er 
unsere grosse Juniorenbewegung in 
die neue Saison führen. Ich bin froh, 
zwei so engagierte Personen für diese 
umfangreiche Arbeit gefunden zu 
haben. Emanuel Kouril ist der neue 
Juniorenkassier. Ich wünsche ihm dabei 
viel Spass. Monika Siegrist danke ich 
für die geleistete Arbeit als Junioren­
kassier. Für meine Wenigkeit wird es 
langsam Zeit, die Nachfolge zu planen. 
Nach drei Jahren Spiko-Präsident und 
nun mittlerweile 3 Jahren Präsident, 



werde ich zwar noch bis zur General­
versammlung im Jahr 2000 ,sofern die 
Generalversammlung 1999 dem 
zustimmt) die Geschicke des SCB 
führen, doch nach sieben Jahren Vor­
standstätigkeit, so glaube ich, habe ich 
meine Schuldigkeit für den SCB getan. 
Ich mag mich erinnern, wie ich vor 
über 6 Jahren davon überzeugt wurde, 
meine Schaffenskraft für den SCB im 
Vorstand einzusetzen. Fredy Eichenber­
ger sagte damals zu mir: <Du hast 
während deiner Junioren- und Aktiv­
zeit beim SCB davon profitiert, dass 
andere den Verein führten. Es ist an de1 
Zeit, dass Du diese Schuld abarbei­
test» . Ich werde nicht der Einzige sein, 
welcher sich zumindest eine Ruhe­
pause gönnen wird. Es ist an der Zeit, 
dass andere Personen die Geschicke 
des SCB leiten und mit Ideen und 
Enthusiasmus sich der Aufgabe stellen. 
Ich wünsche allen eine erfolgreiche 
und unfallfreie Saison 1999/2000. 

Jürg Suter, Präsident 

ADIDAS-TRAINGSANZUG 

DES SC-BINNINGEN 

Sport Gerspach bym Jogge! i 

(St. Jakob-Stadion) 

Der SC Binningen hat 

zusammen mit der Firma 

Merschnigg, Binningen bei 

Sport Gerspach Adidas­

Trainer bestellt, welche zu 

einem Vorzugspreis von: 

Fr. 89.- (Grösse 4-9) 

bzw. 

Fr. 65.- (Grösse 128-176) 

bezogen werden können. 

Sie können direkt bei Sport 

Gerspach, gegen Barzahlung 

und dem Hinweis «Sportclub 

Binningen». Ihren Trainings-

, anzug kaufen. 

Anlässlich des Cups der 

Gemeinde Binningen wird der 

SCB diese Trainer ebenfalls 

zum Verkauf anbieten. 

Cup der Gemeinde Binningen 

10./12./14./15. August 1999 

Sportanlagen Spiegelfeld. 



Der ideale Treffpunkt 
für Jung und Alt 

Restaurant Felsenkeller 
Gartenstrasse 26, 4102 Binningen, Telefon 421 22 31 

Kleines Säli 
Gutbürgerliche Küche M. Loibner + R. Calista 

(PIAXIS fÜI (PHYSIOTHIIAlPII 
DINIII BAUMAMM DOREN BACH-CENTER 

HAUPTSTRASSE 4 
4102 BINNINGEN 
TEL. 061 / 421 99 70 

0 

+1d :s�,:�u=s�r�mE R �u:t�ff�u� ��l�,b�� 
Rohrleitungsbau 
Apparatebau 
Entlüftungsanlagen 
Diverse Schlosserarbeiten 

Wir verarbeiten 
Polypropylen, PVC, Polyaethylen 

Brückenstrasse 27 
4102 Binningen 
Telefon 061/422 05 55 
Telefax 061/422 05 80 

Bitte berücksichtigen Sie die Inserenten dieses Cluborgans! 



.DEN AUSSENRISTPASS 

MÜSSEN SIE SCHON 

SELBER SPIELEN. 

ABER DIE KOMPLETTE 

FUSSBALLAUSRÜSTUNG 

DAZU HABEN WIR. 

kostsport 
.WILLKOMMEN IM SPORT. 

FREIE STRASSE 51 • 4001 BASEL• TEL. 061 26122 55 
E-MAIL: info@kostsport.ch • http://www.kostsport.ch 

A. . Alba 
� die unkomplizierte Versicherung 

Eine Versicherung bei der 

Alba 
ist immer ein 

Volltreffer 

Rizzello Claudia 
Inspektor 
Kernmattstrasse 6 
4102 Binningen 
061 /4 220909 P 
061/2713044 G 

A. Alba 
�, · die unkomplizierte Versicherung 

Restaurant Jägerstübli 
Locanda del Marchese 

M.+ I. DJ\.ddario-Signorini 
Hauptstrasse 112 
4102 Binningen 
Tel. 061/421 2908 
Reservationen sind empfehlenswert 

Öffnungszeiten: Mo-Fr 8.45-14.00 
17.00-23.45 

Sa 18.00-23.45 
Sonntags geöffnet für Gesellschaften 

Leichte italienische Spezialitäten, gute Schweizer Küche 
und vegetarische Menüs 

•• 
MULLER & PARACCHINI 

�mw□M�@ 

� iir�� � ��M ���� 

Inhaber: 0. Schnell 

Grabdenkmäler, Steinhauerei 
Fassaden-Renovationen, Cheminee 

Bottmingerstrasse 32, 4102 Binningen 
Telefon 061/42116 51 oder 7615 640 
Telefax 061/421164 6 

Bitte berücksichtigen Sie die Inserenten dieses Cluborgans! 



1. Mannschaft 

Gran Canaria, «Kanake»-Tour 99 
SC Binningen 1 «verstärkt» 
Das Kalenderblatt zeigt Son ntag ,  den 
20 .  Jun i 1 999, endlich war s ie da die 
Woche 2 5  des Jahres 1 999. Gran 
Canar ia, wir kommen und das n icht zu 
knapp ! 20.00h Basel Bah nhof SBB, 
langsam treffen sie e i n ,  die glorreichen 
6, welche den Beizern ,  Barkeepern ,  
An1mateurin nen und n icht zuletzt den 
Gir ls e ine unvergessliche Woche i n  
Playa del lngles bescheren werden. 
1 .  Der Tra i ner mit dem Motto «udeee 

Girls. » 

2 .  Super60MinutenMario sagt sich 
heute schon , «ich cha mir jedi 
schöntr i ngge! » 

3 .  Der Kubaner freut sich jetzt schon 
auf ein paar gute, tiefgründige 
Gespräche. Weisch ,  das i sch wich­
tiger a ls Sex!? Hä ! ? 

4. Der Förster kommt mit  einer Sport­
tasche, in der 100% wen iger dr i n  ist 
als bei ei nem Meisterschaftssp iel. 
Erst später stellt sich heraus, dass 
·ei nes se i ner Hobbys Kleiderwaschen 
ist. 

5 .  « Paula Diagonale» verstärkt die Bin­
ninger auf der l i nke Seite, (immerhin 
für ei ne Woche) und 1st sich In dem 
Moment noch nicht bewusst, dass 
er im laufe der Woche den Gaudi­
Max-Preis für seine un nachah mliche 
Art, Witze zu erzählen ,  erhalten 
wird .  

6 .  Der «Kondit ionstrainer», ebenfalls 
kein B i n n 1 n ger, freute s ich auf den 

Bel
°

astungstest sei nes neuen Aus­
dauertrai n i ng-Programms mit  dem 
Namen GaBaC hicBaGa, Deoooo! " ,  
Während der Woche ergänzten wir 
unseren Kader noch mit zwei Nach­
züglern :  

7 Eine «ch i nesi sche E iche» so genannt 
wegen seiner Grösse und sei nem 
unhei mlichen Wissen zum T hema: 
wie benehme ich mich beim C hine­
sen ,  oder einfach gesagt «GORPS i 
GORPS i n it?» 

8. Als letzter traf der «Illegale» am Frei­
tag ein und endlich war die Runde 
komp lett . 

D ie Idee von Super60M1nutenMario, 
am Sonntag bereits einzuchecken und 
in Zürich ei nen drauf zu machen ,  fand 
unheimlichen Anklang bei allen Betei­
ligten .  Ausser bei m Angestellten der 
SBB, welcher uns tatsächlich mitte ilte, 
dass es am Son ntag nach 19.00 Uhr 
kei ne Möglichkeit mehr gibt einzu­
checken. Nach kurzem Besprechen 
und kle i nen Bestechungsversuch ent­
schlossen wi r  uns, bereits Plätze im  
Flugzeug zu reservieren und das 
Gepäck Im  Auto vom Kondit 1onstra1ner 
zu verstauen .  welcher ein Essen nach 
Besuch der Art/30/99 einem Absturz in 
Zürich vorzog. Und ab gings nach 
Zürich. Wie m ir ber ichtet wurde, hat­
ten die fünf keine Mühe, ihre Ferien­
laune zu verbreiten ,  Anmachsprüche 
noch ein letztes Mal zu testen oder ein­
fach nur abzutanzen und ei nen zu 
heben. Pünktlich 05.30 Uhr ersch ienen 
die Nachtvögel und der Kondit ions­
trainer am Flughafen Zürich Kloten und 
endlich konnte es r ichtig losgehen. Ein 
guter, ruhiger Flug, bei dem e inz ig der 
Blutdruck unseres «Kubaners» Turbu­
lenzen zeigte, brachte uns nach Las 
Palmas. Per Bus g i ngs ins Hotel. Die 
Tatsache, dass unsere Zimmer noch 



nicht bezugsbereit waren ,  ermöglichte 
uns, noch vor 1 2.00 Uhr in Freddy's Bar 
ein , zwei oder drei Heineken zu 
zischen. Die Zimmer waren anschlies­
send blitzschnell verteilt. Die EX-Profis, 
Super60Mi nutenMario und Paulo Dia­
gonale sowie der leichteste mit dem 
Schwersten waren die Paare, welche 
fortan in den Zimmern 737 ,  739 und 
7 40 des Buen Aventura-Hotels haus­
ten. I n  Freddy's Bar erreichte die Stim­
mung erstmals ihren Höhepunkt, als 
ein stimmgewaltiger Mann  am ande­
ren Ende des Pools ein herzhaftes «Bin­
n I geeeeeeeeee > durcr d ie Anlage 
posaunte. «SOGG h ;  wie sich der 
nachgereiste Fan outete, wurde herz­
lich in Empfang genommen. Und es 
gab bereits wieder ei nen Grund anzu­
stossen. Am Nachmittag lernten wir 
dann  am Animationspool die ersten bis 
dahin unbekan nten Stellungen , ääh, 
Positionen. Es gab nämlich einen C lub­
song und einen Clubtanz und die Ani­
matoren vom Creativ-T EAM waren 
zwar nicht besonders gut aber beson­
ders ehrgeizig , wirklich alle am Pool in 
Ihren Bann zu ziehen. Sogar wir liessen 
uns jeweils beim «Everybody in The 
House, POS IZ ION» dazu verleiten ,  
unsere Arme i n  die Höhe zu strecken ,  
zu klatschen und im richtigen Moment 
«oohh» zu grölen. Angetan von soviel 
Animation gründeten der Trainer und 
der Konditionstrainer im Handumdre­
hen das PRIMIT IV-Animations-Team. 
«sünnele, pfüsele » ,  eincremen oder 
eincremenlassen sowie regelmässige 
Besuche in Freddy's Bar gehörten ab 
sofort zum Tagesritual. Unser Club­
schrei «_Deoooooooooo! » wird noch 
lange in den Gemäuern hallen. Am 
Pool führt ein spanischer FIFA-Referee 
einen kle i nen Grill, welcher uns jeweils 
daran erinnerte, dass unsere Ernäh-

rung  mit Trin ken alleine doch zu einsei­
tig ist. Erstaunlicherweise wurde unser 
Trainer trotz mehrerer Kontakte mit der 
ganze Woche kein einziges mal vom 
Platz gestellt. (Das war auch schon mai 
anders ! )  Nach einem Nickerchen u nd 
ublichen Aufwand die Körperhygiene 
betreffend, führte uns der Trainer in 
sein Lieblingslokal. Per Taxi g i ng 's ins 
Cita und dort ins SAVOY, ein exzellen­
tes Restaurant, welches für Fleisch­
und Fischesser eine Vielzahl von Köst­
lichkeiten bereit hält. Frisch gestärkt 
stürzten wir uns Im Kashba ins Garage­
Pub, e In Ige von uns hatten Ja schliess­
lich dort bereits ein Date, welches dann 
auch nicht lange auf sich warten liess. 
Unser KK (Kojak-Kellner), den einige 
noch vom letzten Jahr kannten ,  ser­
vierte uns die erste Flasche Wodka mit 
Red Bull , Lemon, O-Saft bis zum 
Abwinken sowie ab und zu ein 
Schnäppschen « Fü . . .  » genannt. 
Gewisse Leser werden dieses Getränk 
ebenfalls kennen. Die Stimmung war 
einfach grossartig und Im Gegensatz 
zu ein igen Spielen während der Saison 
zeigten sich die Jungs ausserordentlich 
zweikampfstark und kontaktfreudig ,  
was auch nicht unbeachtet blieb, so 
zog der eine oder andere bald von dan­
nen oder war in tiefgründige Ge­
spräche verwickelt. Die Tanz- und 
Trin kbären wechselten solange die 
Lokale, bis sie direkt zum Morgenessen 
i ns Hotel einrücken konnten. Morgens 
um 09.00 Uhr 1st die Welt noch In Ord­
nung. Alle schlafen ,  ausser ein paar 
Sonnenanbetern und unser Kondi­
tionstrainer, welcher es vorzog , sich 
auf dem Liegestuhl am Pool auszuru­
hen. Später, nein , viel später, als alle 
wieder vereint in Freddy's Bar sassen ,  
gab's heisse Diskussionen. Einer aus 
unseren Reihen hatte Kratz- B 1ssspuren 



V 
WIDLER ELEKTRO AG 

Elektro- Installationen Elektro-Planung 
Telecom-Anlagen Reparaturen + Service 
ISDN/ ISDN-Light Fachgeschäft für Lampen + Apparate 

Oberwilerstrasse 2 4102 Binningen 
Tel. 061 / 421 4042 Fax 061 / 421 4147  

Restaurant Traube 
B inn i ngen 
S .  Weingartner, Münsterplatz 3 

Asiat ische Spezial i täten 

Für Reservationen: Telefon 061 - 421 09 09 

Hag naustrasse 25 
Tel .  061 - 31 3 33 23 
Fax 061 - 31 3 33 21 
E-Ma i l :  tmg@datacomm.ch 

IHR FACHMANN FÜR TEXTILDRUCK 

Wir bed rucken nach I h ren Wünschen 
·T-Sh i rts , Sweat-Sh i rts , Gaps , Taschen 

und Sportbek le idungen . 

Ver langen S ie unverb ind l ich e ine Offerte. 

Bitte berücksichtigen S ie  d ie  Inserenten d ieses C luborgans ! 



S C H L Ü S S E L  

B I N N I N G E N  

WI RZ 
Telefon 061 / 42 1 29 50 
Fax 061 / 42 1 92 09 

Coiffeur 

Hotel-Restaurant 

Schlüssel 
Schlüsselgasse 1 
CH-4102 Binningen 
Telefon 061-42 1 25 66 

Das Restaurant für jedermann, 
Holzkohlengrill 

U.  + M. Stingelin 

Wir empfeh len uns für d ie Ausführung 
sämtl icher Drucksachen , e in- und mehrfarbig ,  in  
modernen Druckverfah ren .  
W i r  verfügen über gut ausgewiesenes Personal . 
Wir verwenden für I h re Auft räge jede Sorgfalt . 
Wir beraten Sie unverb ind l ich . 
Unser breit gefächertes Angebot : 
Vis itenkarten ,  Kuverts ,  Briefbogen ,  Garnituren ,  
Bestel l-B locks , Lieferscheine ,  Prospekte , Bücher, 
Broschüren ,  P lakate , Vierfarbendrucke usw. 

Buchdruckerei Wirz, B inn ingen 
Buchdruck · Offset · Kleinoffset 
Walter T h .  Wirz 

4 1 02 Binn ingen 
Bruderholzstrasse 1 

Dor is Burggartenstrasse 30 ,  4 1 03 Bottm ingen 

Bitte berücksichtigen S ie d ie I nserenten d ieses C luborgans ! 



an Hals und Körper. Alle dachten an 
e i nen Überfal l  oder Unfall, aber alles 
war ganz anders . Erinnern S ie sich 
noch an die Zei le ,  ein i ge von uns zogen 
von dannen . . . . . . . . . . , «Deooooooo» . Ein 
Sonnenbad später begann  die jass­
Saison ,  Super60M i nutenMario 1--iat 
dafür ein Heft gedruckt und gebun­
den .  Merci an dieser Stelle für den tol­
len Einsatz. Der Trainer und «Paulo Dia­
gonale» gingen dabei ziemlich e in ,  was 
« Paulo» sogar dazu veranlasste die 
Karten während der ganzen Woche 
nicht mehr anzurühren .  Der Trai ner 
ging seinen Weg e isern weiter und ver­
lor auch noch das ein- oder andere 
mal. Was er jedoch beim Knobeln 
locker dieser wettmachte! Im Gegen­
satz zum «Kubaner», weicher eine 
ganze Flasche Wodka alleine zu zahlen 
hatte! Muchos Grazias l I Abends g i ngs 
nochmals i n s  Savoy, weil alle beim 1. 
Besuch so begeistert waren ,  diesmal 
allerdings  ohne Trainer, der hatte mit 
«einer» zu kämpfen .  Ein Schli ngel, wer 
vom Trainer jetzt was falsches denkt, er 
kämpfte mit einer hartnäckigen Erkäl­
tung  und liess deswegen dass Essen 
platzen, i n  der Hoffnung später wieder 
zu uns zu stossen .  Im Garage-Pub 
waren wir noch vom Vorabend 
bekan nt, was uns ei nen Stammplatz 
einb'rachte und den Wodka weiterhi n  
I n  Strömen fliessen l iess. Wie e s  sich 
gehört, schaute dabei der Kondi­
t ionstrai ner jeweils eifrig, dass seine 
Jungs In Bewegung blieben ,  egal ob 
tanzerider-, flirtender- oder tn nkender­
weise. Unsere guten Kontakte zu 
Damen aus aller Welt brachten jeweils 
willkommene Abwechslung  in unsere 
Dance- und Trinksession s  und locker­
ten die ganze Sache meistens auf. Je 
länger je mehr stellte sich heraus, dass 
der SC B nur Frauentypen i n  sei nen Rei -

hen h·at . E i nzelne wurden sogar regel­
recht verfolgt, was den ei nen oder 
anderen schon mal zu einem gutge­
meinten Rat ausholen liess. So mei nte 
zum Beispiel der Förster zum Kondi­
tionstrainer «Alte, Du muesch frecher 
si, sunsch g it das nie öppis , die bruuche 
das ! ». Das war wirklich frech vom För­
ster. War es doch der Kondit ionstrai ner, 
der mit seinem perfekten ,  unnachahm­
lichen Tanzstil und seiner väterlichen 
Art den Jungs die Mädchen reihen­
weise zuschob ,  oder öppe n it!? Eine 
hohe Trefferquote gab es jeweils für 
e i nen von uns, wen n  er se i nen Liebes­
blick aufsetzte und die Gir l s  reihen­
weise hypnotisierte! Gut abgeschn it­
ten hat ebenfalls «Paulo». oder war es 
Fab 10 ,  oder doch Tino oder Pietro oder 
am Ende gar ganz jemand anders? 
Damit die Diskotheken Bamba und 
Chic ebenfalls ihren Umsatz erreichen ,  
wechselten wir jeweils i n  diese Lokale, 
um dort das ganze ebenfalls ein b i ss­
chen aufzumischen . Am Ende der 
nächtlichen Eskapaden trafen sich 
Super60MinutenMario, der Förster 
und der Konditionstrai ner beim Früh­
stücksbüffet zum Geschichtenaus­
tausch, dieser fand sei nen Höhepunkt, 
als gegen 08.00 Uhr der Kubaner ein­
lief und uns tatsächlich weismachen 
wollte, er habe einfach nur ein wirklich 
gutes Gespräch mit sei ner blonden ,  
überaus charmanten Begleitung 
geführt . Mitte Woche reiste uns dann  
unsere «chi nesische E iche» hinterher, 
leider konnte ihn nur der Kondi­
t ionstrainer begrüssen , ,  da seine 
Ankunftszeit im Hotel genau in der" 
Hauptschlafzeit unserer Jung s  lag. 
Nämlich zwischen 1 2.00 und 13.00 
Uhr ! Kaum bei den EX-Profis ei ngezo­
gen, wurde er auch sofort newsmässig 
auf Vordermann  gebracht so dass 



e igent l ich n iemand merkte, dass er erst 
jetzt zu uns  gestossen wa r. W i r  wa ren 
a l so u m  e i ne  Attrakt ion re icher  u nd 
f ü h rten d iese a uch  sofort a n  den Pool 
u n d  in F reddy's Ba r, wo der E i n stand 
n icht  l ange au f  s ich  wa rten  l iess .  Das  
Nachtessen be i  Tony Chu wi rd a l l en  
Bete i l l i gten u n d  auch  den a nderen  
Besuchern  des Resta u rant  i n  E r i nne­
rung b le iben . D ie E iche  t ü h rte uns  
näm l ich 1 n  a l le Gepfloge n he i ten  u nd 
T ischman ie ren  e i n .  So waren w i r  se i t  
langen wieder  ma l  Gäste, we lche d ie 
Regel  be i m Essen n icht  nur ka n nten 
sondern s ie a uch hemm u ngslos aus­
lebten . Wussten S ie  z u m  Be i sp ie l .  dass 
d i e  Su ppe nach Mög l i chke i t  l autsta rk  
gesc h l ü ü ü ü ü rft we r de n  sol l te,  oder 
dass der  Be ize r, a l so «Tony C hu » ,  saue r  
geworden wä re ,  hatten wi r n icht  das  
e i ne  oder  ande re Ma l  wäh rend  dem 
Essen gegorpst ode r wie de r  Tra i ne r  
( l e i de r  i m me r  noch  erkä l tet) gescho­
dert .  Tony C h u war g l ück l i ch  ü ber  
sov ie l  St i l  be i m Essen .  D ie  a nde re Gäste 
gout ierten u nser Verha lten kopfschü t­
te l n d ,  ve r langten d ie Rec h n u n g  u nd 
ve r l i essen das Loka l  G esch meckt hat 
es üb r igens vorzüg l i ch  I Da n ke an 
«Tony C h u »  und se in  Tea m .  Wir  setz­
ten u nseren  Abend wie gewohnt fort 
und  beg l ückten u nsere Fa ns  1 m  
G a rage .  V ie l le icht  lags  a m  Alkoho l ,  
abe r  jetzt hatte i ch  e rstma ls  das  G ef ü h l  
1 n  d e n  Augen d e s  Ke l l ners Do l l a rze i ­
chen zu  sehen a l s  wi r  e inma l  mehr  e ine 
F lasche Wod ka o rderten .  1 1 C hätzl i tech­
n i sch " besch ränkten s ich unse re Akt 1 -
v 1 täten m i tt l e rwe i l e  a uf den  Ra u m  Bern  
u n d  den g rossen Ka nton  a uf der  a nde­
ren Se 1_t_e des Rhe i n s !  E benfa l l s  1 m  
Ga rage a n  d iesem Abend u nser  Fa n 
1 1 SOGG E " ,  we lcher  s i ch  m i t  se i nem 
Organ (Maca rena ,  Maca rena ! ! ! ! )  n icht  
übera l l  nu r  F reu nde schaffte . W i r  aber  

l ieben ihn  so wie e r  ist  und  dass ist das  
e inz ige was zäh l t .  Ü b r igens :  E in  a l l ­
aben d l icher  Höhepunkt i m  Ga rage ist 
es,  den  Gästen «Wunderguggen»  zu 
verte i l en .  H üte, Träten ,  Luftsch l angen 
usw. t re i ben  d i e  St im m u ng Jewe i ls a n  
den S iedepu n kt .  U nser SOG G E  fand 
d i e  I dee so g ut ,  dass er  s ich a l les ,  was 
er f inden kon nte ,  um den Ha l s  hängte 
u n d  sogar  den He imweg in Vo i l montu r 
a ntrat .  Böse Zungen  behaupten e r  
Habe auch so  gesch lafen ! Deoooo ! ! 1 ! ! 
Zum e rste n ma l  fanden s ich a n  d iesem 
f rühen  Morgen 2 von uns vor Sonnen­
a ufgang  a m  St rand wieder. E i n  mor­
gend l iches Bad i m  Meer wi rkt Wu nde r !  
D ie Kol legen vom Zi m mer  7 4 0  geben 
a uf Anfrage gerne  Ausku nft .  E i n  
gesch lossener  Spaz ie rgang zu u nse ren  
Be rne r  Kol l eg i n nen  a n  den Strand  wa r 
d i e  K rönung  des Donnerstag­
p rog ra mms .  E i ner  w i lden Nacht i n  
unse ren  Stammkne ipen  fo lgte d e r  Tag ,  
a n  dem der « I l lega le » e i n t raf . Se l bst­
ve rständ l i ch  wurde  a uch e r  aus  
beka n nten G rü nden n u r  vom Kond i ­
t 1onst ra 1 ne r  abgehol t .  A l l e rd i ngs  vo r 
dem Hote l ,  da er es vo rzog ,  i l l ega l  zu 
woh nen und  der  Kond i t ionstra i ne r  i h n  
deswegen a u c h  noch a n  d e r  Rezept ion 
vorbeisc h m ugge ln  musste . Al les g i ng 
g latt u n d  i m  Z i m mer  7 40 wohnten a b  
sofort 3 g latte Typen ! M i t d e r  Anku nft 
unse res Neuen verä nderten s ich a uch 
gewisse R i tua le  a n  d iesem Nach m i tta g .  
So standen zurn Be isp ie l  au f  e i n ma l  
un se re Ko l l eg i n nen  v o m  Strand  vo r u n s  
u n d  sorgten f ü r  Auf regung  a m  Poo l .  
Jass- u n d  Knobela kt 1v i täten l i efen zwa r 
t rotzdem,  aber  doch eher  ve rha lten 
Norma lerwe i se sagten s ich  d ie J ungs  
ca . u m  1 8 .00 Uhr  « a lso b i s  a m  Zäh n i  
a n  d e r  Rezept ion » .  Heute sagte der  
Kond i tionst ra i ne r  u m  1 8 . 00 Uhr  « m i r  
n ä m me no a i n e  ! » und  beste l l te fata le r-



allmilmö Die Wohnkultur in  Küche und Bad 
I H R E T R A U M K Ü C H E  

Mit Sorgfalt geplant und eingebaut durch Ihren Spezialisten 

Baslerstrasse 55 41 02 B inn ingen Tel .  06 1 422 03 22 

Auf Ihren Besuch freut sich: 

Bottm ingerstrasse Margrith Engel i  

Ein Verg leich von Qual ität und Preis 
führt Sie zu uns ! 

Die Qualitätsmetzgerei an der Hauptstrasse 102 

B I N N INGEN 

Wir empfehlen unseren Hausl ieferd ienst 
über Telefon 421 1 6 1 6  

Bitte berücksichtigen Sie die Inserenten dieses Cluborgans! 



jetzt m it 

2 B lumengeschäften 
Hauptstrasse 30,  B inn ingen 

Paradiesstrasse 40 , B inn i ngen 

M it guter Park iermög l ichke it 
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Mit Saal und Kegel bah n 

Auf I h ren Besuch freut s ich 
d ie  Wi rt in  Marietta Grass 
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Wir sind kompetente Partner für 
sanitäre Apparate, Badmöbel , 
Duschkabinen, Waschautomaten 
und Zubehör. 
Besuchen Sie unsere Ausste l lung .  

FEHA SAN ITÄR AG, Gel lertstr. 2 1 2, 
4028 Basel , Telefon 06 1 /3 1 2 67 37 

Bitte berücksichtigen Sie die Inserenten dieses Cluborgans! 



we ise 8 9rossE:: F RANZ ISKAN E R. j etzt 
sc h l t i g  d ie  grosse Stu nde un seres Gau ­
d i Maxes « Pau loD iagonale». we lcher 
e i n  U nterhaltu ngsp rogramm der Extra­
klasse vortrug und  u ns Trä nen i n  d ie  
Augen tr ieb . Phantast isch ,  wie er  u ns 
d ie Witze u nd  Sprüche d iagonal um  rJ i e  
Ohren knal lte Be i  sov1e1 St immung  
wurde der Du rst n i cht k le i ne r  u nd 
immer wieder fol gte e i ne  Runde FRAN­
Z I SKAN ER  Unsere Beg le iter i n nen ,  
immer ,1och 1 n  Gadeklamotten .  began­
nen um 20 .00 U hr e i n  b i sschen zu frie­
ren u nd wicke lten u nterdessen a l l es , 
was s ie kr iegen kon nten ,  um i hre Kör­
per, holten sogar e i nen  L iegestu h l  i n  
d i e  Be iz 1 1  Und  wol lten partout e i n fach 
n ich t  zurück i n  I hr Appartement. M itt­
le rwe i l e  hatte auch der  Trai ner se i ne 
Normal form gefu nden und l ieferte 
Tr i nksprüche u nd L ieder am lautenden 
Band Nach dem 4 d ieser ed len 
Gebraue h1ess es dan n aber trotzdem 
au fstehen ,  d uschen  und  ausgangs­
bere it machen .  Be im  Nachtessen im  
Savoy wurde un ser Kond i t ionstra i ner 
kurz von den Strapazen  der Woche 
e i ngehoit" u nd sch i ief .  während dem er  
se i n  F i letsteak « C 1ta» ass ,  phasenwe i se 
e i n .  Sorry, J u ngs ' Ansch l iessend 
mussten wir un seren l etzen  Trumpf 
natür l i ch  auch noch den Nachtb ienen 
vorsfe l l en . Auch er  führte s ich nahtlos 
e i ri i n  d i e  R iege der Frauentypen u nd 
wurde sofort heft ig bezirzt u nd  der 
Geträ nkekonsu m  sowie der  Pegel der 
Bete i l igten erfuhren noch mals eme 
Ste igerung .  Kom i scherweise sch l ug 
auf e i nmal der Technoteufe l zu  und der 
Tech notempe l CHIC wurde für em paar 
Stunden unsere 2 . He imat. Plötzli c h  
wol lten a l l e  an d i e  Stange und  der 
« Sandw,chdance» hatte HochkonJunk­
tur. «Tab ledance i sch e Sch . . . drgäge! ! » 
Al les z uckte u nd ruckte, e infach alles ,  

gä ll S uper60M in utenMario ! ? Ke i ne  
Prob ieme gab es ,  den  i l legalen Bewoh­
ner oes Hote l s  i n  den frühen Morgen­
stu nden i n s  Z immer zu sch leusen ,  der 
Kond it ionstrai ner sorgte auch h i er für 
e i nen re ibungslosen Ablauf . A l l erd i ngs  
erst, nachdem er  den i l legalen nach 
« stundenlangem» Suchen doch noch 
fand .  Kaum auf der Insel hatte d ieser 
näm l i ch  bere its semen 2 . Beg leitservi ce­
E i n satz, ä h ,  Bodyguard-E i n satz. Das 
e1 11z1ge ,  was s i ch  Samstag, Sonntag 
änderte war d i e  Tatsache, dass nun 
a l le ,  wirk l i ch al le gesund u nd f it waren ,  
was s ich sowoh l  am Pool wie auch i n  
un seren Stammkneipen auswirkte. 
Was kei ner mehr für mög l i ch  h ielt, traf 
e i n . Al les, was b isher geschah ,  wurde 
noch ein b i sschen gedopt . U nvergess­
l iche Stunden vergmgen . Z . B . als u nser 
Tra iner zu später Stu nde den i l legalen 
zum Frühstück schleusen wol lte, vve i l  
er dachte er gehöre zur Prom i nenz im  
Hotel und brauche ke i ne  Karte! ? Aber 
n i emand im Hote l kannte u nseren Trai­
ner ' Oder als der Tra iner am Montag­
morgen bere its e i ne  Re ise ans Oktober­
fest mit u nseren Münchner i n nen 
aushande lte. udeeeeee Gir ls, s 'passt 
schooo ! Oder a ls  d ie K le i der des 
Försters be im  Bad zu nächtl i cher 
Stunde weggeschwemmt wurden .  
« Pau loD ,agonale» plötz l i ch d i e  
Schwäne s ingen hörte u nd von Amors 
Pfe i l  getroffen m itten am Nachm ittag 
gestylt zum Shopping m it se i ner 
Beg le itu ng schr itt .  Als zeitwe ise 8-9 
Menschen im  Z immer 740 wohnten ,  
der Kubaner se i ne L iebe zum Rum 
wiederentdeckte u nd seme Gesprächs� 
partnerin auch mal küsste! ! !  D i e  E i che 
morgens um 7 .00, 200m vor dem 
Hote! auf  e inem Bänkli auf den näch­
sten Bus R ichtung Las Palmas wartete. 
Stark war auch, a ls der Förster se i ne 



Kol legen und  andere Gäste be im F rüh ­
stück  vom 7 . Stock aus  d u  hte ,  oder 
a l s der  Tra i ne r  Schogg i d ri n k  m 1 !  Ru rr 
zu u nserem L1eb l in gsget rank  erkor  u 11 d  
w i r  k u rzfr ist i g  vori i n nen  raus  b ra u n  
wurden . Und  s o  weiter  u nd s o  we iter  
es war e i nfach p hänomena l ! ! 1 ! Ande re 
Akt iv i täten wäh rend  d ieser Woche 
waren en tweder n ich t  der  Rede wert 
oder fa l le n  in d ie S hwe igepf l i cht  des 
Autors .  D ie He im re ise ve r l ief p rob lem­
los  und  verg l i chen  m i t  der  ga nzen 
Woche extrem ruh ig . D ie me iste r . 
c h l iefen wä h rend des 4 stü nd i gen  

F l uges meh r  a l s  jewe i l s p ro Nacht 1m  
B uen Aventura .  a be r  1 rgendw1e muss 
das woh l  so se i n ! Ich a l s  Kond i ­
t ionstra i ne r  habe es genossen ,  d iese 
Tage im K re i se me i ner  F reu nde vom SC 
B i n n i ngen u nd vom SVM zu verbr i ngen 
und  wünsche fü r  d i e  Sa ison 99/2000 
a l len Man nschaften von ga nzem Her­
zen a l les Gu te ! 

Ü br igens :  
e G ran  Canar i a  resp . Las  Pa l mas l iegt 

3003 km von Zü r i ch  entfe rn t .  
• W i r  hatten be im H i n - u nd Rückf l ug  

ke i ne  M i n ute Ve rspä tung  « Wenn  
Enge l  re i sen ! »  

• Der  Wod kaf laschenve rbrauch lag 
höher  a l s  d i e  Trefferza h l  von Marco 
H u mbe l ,  aber  t iefe r a l s  d ie Toraus­
beute von Matth ias  Bär locher  u nd 
Bor is  Z i m merma n n  zusa m men 
während  der  Sa i son  98/99 ! ! 

• Es wu rden  täg l i ch  p ro Kopf meh r 
B ie r l i  get runken a l s  u nser Tra i ner 
rote oder ge lb/rote Karten erha l ten  
hat wäh rend  der  vergangenen Sa i ­
son .  

• E i ne Neuverpf l i ch tung  des S C  B i n­
n i ngen hat s i ch  ebenfa l l s  au f  G ra n  
Cana r ia vo rbere i tet und  passt a l le i ne  
schon  deswegen besten s  i n  

Fan ion tea m 1 
• Vor läuf ig  noch u n bestät ig t  b l e i bt d i e  

Nach r i r h t .  da _ s  Bor !S  J e l z i n  M 1 r c.i l 1ed 
des SC B 1 n n 1 11qen w1 ra . A l::.  Dan .  an 

1e  J u ri g s .  welche d ie  russ 1 scne 
Wod ka ind ustr ie i n  d iese r Woche 
nochma l s  entsche idend angeku rbe l t  
habe n .  

• Ebenfa l l s a l s  « E nte » ent la rvt wurde 
der  Sp ruc !1 :  « Red Bu l l  ve r le ih t  
F l ü ü ü üge l  ! » Wäre dem so ,  hä tte 
u nser Berner  Schätze l i  Ta n ja be i  
i h rem nächt i i cher Stu rz übe rs 
<< M ü ü r l 1 >> n am l 1ch abgehoben und  
n icht  i h re H ütte aufgesch iagen 
«AUA l ! I » 

• Heft ig dement ier t, wurden Ge­
rüchte um e inen Tra nsfer von 
« Pau loD iag noa le»  vom SVM zu 
Ha nsa Rostock .  

B i s  ba l d  au f  dem Sp iege l fe ld ! 
Euer Kanake-Konditionstrainer 

D ie Woche 2 5  1m  Jah r  2000 kommt 
best i m mt ! ! 1 ! ! ! 1 1 



REGLEMENT DES 2 .  LIGA-TURNIERS 

Gespielt wird grunds;itzlich nach den Regeln und Bestimmungen des SFV 

Es nehmen 4 Mannschaften am Turnier teil , gespielt wird je ein Spiel . Die beiden 
Sieger des Halbfinals. spielen um de11 Turniersieg und die beiden Verlierer des Halb­
finals spielen um den :S .  und 4 .  Rang. 

Die Spieldauer beträgt 2 x 45 Minuten . 

Für den Spielsieg zählt 
1 .  Der Sieg 
2 .  Bei einem Unentschieden :  ein Penaltyschiessen nach den offiziellen Regeln. 

Der Turniereinsatz beträgt Fr .  200 .-. 

Für den Sieger des Turniers wird ein Wanderpreis abgegeben . Dieser geht nach funf­
maligem Gewinn in unterbrochener Reihenfolge oder nach dreimaligem Gewinn in 
ununterbrochener Reihenfolge in den endgült ig Besitz eines teilnehmenden 
Vereins. 

Verwarnungen, Ausschlüsse, Spielabbrüche, anderweitige Ausschreitungen und 
nsportlichkeiten sind von den Schiedsrichtern der zuständigen Behörde , zu rap­

portieren (Art 1 2 . 3  Meldepflicht ,  Regl . für die Durchführung von Fussball­
turnieren ) .  

Kann das  Turnier aus irgendwelchen Gründen nicht ausgetragen werden , so  ver­
bleibt der Wanderpreis beim SC Binningen.  

Jede teilnehmende Mannschaft erhält einen aturalpreis. 

Die Versicherung ist in jedem Falle Sache der teilnehmenden Mannschaft bzw. 
Verein . 

Die Turnierleitung 



Einladung 
zur 79. ordentlichen Generalversammlung 

Freitag 3 .  Sept mb r 1 999 - Kronenmatt saal Binningen 

Beginn :  20 .00 Uhr 

Trctktanden : 

1 .  Protokoll 

2 .  Mutationen 

3. Jahresberichte 

a) des Präsidenten 

b) der Subkommissionen 

4 .  Kassa- und Revisionsbericht 

5. Wahlen 

6 .  Festsetzung der Mitgliederbeiträge 

7 .  Budget 

8 .  Anträge von Mitgliedern 

9. Veranstaltungen 

1 0 . Diverses 

Anträge von Mitgliedern mü sen bis spätestens 5 Tage vor 

der GV schriftl ich dem Vorstand ein gereicht werden .  

Die A-Junioren sind ebenfal ls herzlich eingelad n .  

E s  werden keine persönlichen Einladungen verschickt . 

D r Vorstand 



TRAINER 3 .  Liga PORTRAIT 

ame: Schweighauser Heinz 

Geburtsdatum :  1 3 .02 . 1 959 

Sternzeichen : Wassermann 

Grösse: 1 90 cm 

Gewichr :  9 1  kg 

Haarfarbe :  Hel lbraun 

Augenfarbe : Grünblau 

Zivi lstand : Verheiralet 

Beruf Schugger 

Lieblingsessen : Königsberger-Klobse 

Lieblingsgetränk: Kaffee 

Lieblingsschauspieler: Alle die gut sind 

Lieblingsschauspielerin: Alle hübschen Blonden 

Lieblingsmusik :  Pop al lgemein, Guggenmusik 

Hobbys: Fussball ,  Fasnacht 

· ·  ber was kannst du lachen: Über meine eigenen Fehler 

Was ärgert dich? Wenn ich beim Fussball verliere und wenn man 
m ich belügt . 

Sport l iche Laufbahn :  

Trainer Laufbahn :  

Lieblingsverein :  

Lebensmotto :  

Junior bei  SC Binningen ( 1 3  Jahre) 

Kleinhüningen 3 .  Liga, Aufstieg 2. Liga 

Pol izei 4. Liga, nach Kreuzbandriss Ende der 
Akt ivlaufbahn. 

Jun .A-C Old Boys 

Arlesheim 3. Liga 

Therwil Damen 1 .  + 2. Liga 

Birsfelden 3. Liga 

ordstern Ass .Trainer 2. Liga 

Da wo ich Trainer bin 

Leben und leben lassen 



Ränge unserer SC B Mannschaften Veteranen Meistergruppe 

1 .  Sissach 9 2 1  09 22 
2. Baudep. 9 26 1 0  20 

2. Liga s Tore p 3. Binningen 9 30 1 2  1 9  
4 .  Allschwil 9 20 1 2  1 7 

1 .  Old Boys 22 66 29 47 5 B1rsfelden 9 1 7  1 5  1 3  
2. Laufen 22 49 27 44 6. Jugos · 9  1 5  22 1 0  
3 .  Binrnngen 22 58 38 40 7 L1esta1 9 24 26 09 
4 .  Breitenbach 22 55 3€ 35 8. Muttenz 9 1 f1 2·"' 09 
5. Dornach 22 45 32 35 9. Re1nach s 1 2  31  09 
6.  Liestal 22 37 25 33 1 0 . Old Boys 9 1 9  34 02 
7 .  Black Stars 22 33 39 31 
8. Nordstern 22 43 49 23 
9. Allschwil 22 28 48 22 Junioren A-Meister 
1 0. Baudep. 22 22 49 22 
1 1 .  Aesch 22 23 41 21 1 .  Old Boys BS 20 74 32 52 
1 2. Reinach 22 24 70 1 5  2 .  Baden 20 39 30 35 

3. Lenzburg 20 57 40 3 1  
4 .  Concordia BS 20 45 34 31 

3. Liga Gruppe 3 5. Grenchen 20 40 36 3 1  
6 .  Binningen 20 46 64 23 

·1 . Arleshe1rr. 22 73 24 59 7 Olten 20 29 37 22 
2 .  Therwil 22 86 26 51 8 Mun/AG 20 37 41 20 
3. Laufen 22 45 46 34 9. Al lscwil 20 25 33 20 
4 .  Ettingen 22 41 48 33 1 0 . Schöftland 20 33 60 1 8  

5. Zwingen 22 47 48 31 1 1 .  Subingen 20 34 49 1 5 
6 .  Oberwil 22 51 51 30 1 2 . Pratteln 0 0 0 0 
7 .  Grischuna 22 39 45 29 
8 Ferad 22 42 49 27 
9. Binningen B 22 35 49 25 Junioren B Elite 
1 0. Riederwald 22 37 64 22 
1 1 .  Aesch 22 35 58 1 9  1 .  Liestal 9 32 1 2  23 
1 2 . Telegraph 22 35 58 1 6  2 .  Breitenbach 9 32 1 4  23 

3. Black Stars 9 28 1 3  2 1  
4 .  Am. Riehen 9 2 1  20 1 4 

4. Liga Gruppe 4 5 .  Oberwil 9 34 27 1 1  
6. Nordstern 9 29 32 09 

1 .  Münchenste111 1 8  49 2 1  45 7. Rheinfelden 9 28 44 09 
2. Bottecchia 1 8  54 25 39 8. Al lschwil A g 1 6  29 07 
3. Espanol 1 8  48 28 38 9. Muttenz A 9 1 6  35 07 
4. Gundeldingen 1 8  47 30 31 1 0. Binningen 9 1 7  06 
5. Grasshoppers 1 8  43 43 21 
6 .  Binningen 1 8  36 56 20 
7 Coruna 1 8  28 38 1 9  Jumoren C Meister Gruppe 2 
8 .  Am.  Riehen 1 8  4 1  50 1 8  
9 .  Vgte. Sportfr. H .  1 8  28 38 1 5  1 .  Spreitenbach 1 1  38 24 24 
1 0. Güney B 1 8  35 83 07 2 .  Gretzenbach 1 1  49 30 22 

3. Binningen 1 1  39 24 22 
4 .  Oftringen 1 1  4 1  34 22 

Senioren 5. Nordstern 1 1  70 35 2 1  
6 .  Zofingen 1 1  43 38 1 8  

1 .  Arlesheim A 1 8  59 29 38 7. Pratteln 1 1  33 36 1 7  
2 .  Muttenz A 1 8  48 30 36 8.  Muri 1 1  27 3 1  1 7  
3 Dornach 1 8  52 38 34 9. Bremgarten 1 1  32 4 1  1 4  

4. Aesch A 1 8  38 30 32 1 0. Kestenholz 1 1  22 36 05 
5. Alemannia A 1 8  38 34 23 1 1 .  Laufen 1 1  1 9  5 05 
6 .  Therwil 1 8  33 42 2 1  1 2 . Am. Riehen 1 1  1 7  47 04 
7 .  Rhe1ntelden 1 8  32 41 20 
8. Binningen 1 8  26 34 1 9  
9. Oberwil 1 8  26 46 1 2  Jumoren C 1 .  Stkl Gruppe 2 
1 0. Nordstern A 1 8  30 58 1 2  

1 .  Steinen/Breite 8 52 22 2 1  
2 .  O ld  Boys A 8 39 1 6  1 9  
3 .  Binningen 8 44 1 8  1 6  
4 .  US Olympia 8 36 1 9  1 5  
5. Aesch A 8 26 27 1 0  
6. Ettingen 8 1 6  26 07 
7. Zwingen 8 1 8  27 07 
8. Röschenz 8 1 9  40 04 
9. Breitenbach B 8 09 64 00 



Senioren 

Kurzprotokoll der SEN/VET­
Versammlung vom 23. Juni 1 999 in 
der Tribüne Spiegelfeld 
Der SENNET-Obman n  E .  Löliger kann  
52  Anwesende begrüssen (Rekord­
zahl! ). Er blickt auf eine in sportlicher 
Hinsicht durchzogene Saison 98/99 
zurück :  
• Bei den Senioren ist es seit 3 Jahren 

immer das gleiche : Zittern bis zum 
Ende der Meisterschaft, was gar 
nicht nötig wäre, aber noch einmal 
gut geendet hat. Meister wurde 
Aesch. 

• Die Veteranen spielten das zweite 
Jahr ohne Eliteklasse. In den Grup­
penspielen (Vorrunde) haben wir 
uns für die Meisterrunde qualifiz iert, 
welche wir wie letztes Jahr mit dem 
3. Rang abgeschlossen haben, 
wobei der 1. Platz drin gelegen 
wäre. Meister wurde Sissach. 

E. Löliger verdankt die gute Arbeit der 
be1d€n Trai ner und Coaches. Für den 
zurücktretenden Veteranen-Coach 
Freddi Mon 1gatti kon nte noch kei n 
Nachfolger gefunden werden ,  so dass 
nächste Saison die folgenden Trainer 
bzw. c:;�aches zur Verfügung stehen :  
• SENIORENTRAINER: 

Roth Franz 
• SENIOREN-COACH:  

Eichler Edi 
• V ETERANENTRAINER: 

Nebel Thommi 
• VETERANEN-COACH: 

vakant 

Der SENNET-Vorstand setzt sich in der 
Milleniums-Saison 1 999/2000 noch 
einmal unverändert wie folgt zusam­
men 
• OBMANN: 

Löliger Ernst 
• KASSIER :  

Schmid Sandro 
• SEKRETÄR: 

Stöcklin Markus 
Der Seniorensekretär 

Markus Stöcklin 

Redakt ionssch luss 

Cluborgan 4/99 

1 4 . August 1 999 

Ber ichte b itte an 

Rocco D'Addio 

Rottmannsbodenstr. 4 

41 02 B i nn i ngen 1 



Veteranen 

{Championsleague 1 999) 

L iebe C l uborgan  Leser 
Nachdem d i e  Qua l if i kat ion in der Vo r­
runde fü r  d i e  Me iste r ru nde im F rühj a h r  
geschafft wa r f reuten wi r uns  nach 
mehr  a l s 5 Monaten Fu ssba l l absti nenz 
auf dem g rü ne n  Rasen a uf d i e  Me ister­
runde m it dem erk l ä rten Zie l ,  nach 
unserem T ite l gewi nn  von 1 997 mi t  
e inem wei te ren T i te l  a ufwa rten zu 
können . Beda uer i i che rwe 1se 1st aber  
das Z ie l ,  den Me iste rt i te l  wieder nach 
B i n n i ngen zu  ho len ,  n icht  e rre icht wor­
den .  D ies a ufg rund  vo r i  eher u ne rwa r­
teten ,  oder so l l  ma n von u n g l ück l i chen  
oder  v ie l le icht  a uch  von se l bstve rschu l ­
deten N i eder lagen sp rechen ?  Zu  
« la rge»  E i n ste l l u n g  u n se res Teams  
gegen  e i ne M a n nschaft, d ie vo rher  
led i g l i ch  m it 2 S i egen  und 5 N ieder­
lagen g lä nzte , w i r  h i ngegen 5 S iegen ,  
1 U nentsch ieden u nd led i g l i ch  1 N i e­
de r lage zu verze i chnen  hatten ?  Sei es 
wie es se i .  M e i ne r  Ans icht  nach war es 
e i ne  äusse rt span nende Sa i son ,  wobe i  
der  Me i ste r d i eser Sa ison ,  S i ssach ,  d ie 
Spa n n u ng u m  d ie  Krone prakt i sch b i s  
zum letzten Sp ie l  a uf recht erha lten 
hatte und Ba udepa rtment  p ra kt isch i n  
letzter M i n ute bes iegte (Pa ra l le len  
e rke n n ba r  zwi schen Manchester 
U n i ted ·ve rsus Baye rn  M ü nche n ? ) .  
Unsere r  Man nschaft re ichte es dam it 
zum 3 .  Ra ng . Auch d ies i st s i cher l i ch  
ke in  sch l echte r  Ra n g .  Schauen w i r  a l so 
opt im i st i sch i n  d ie neue Sa i son  u nd 

ste l l en  w i r  u n s  der  neuen Hera usforde­
rung ,  näm l ich die I nang r iffna h me der  
Sa i son 1 999/2 000 . Danken möchte i ch  
h i e r  i m  Na men des Tea ms u nserem 
Tra i ne r  « Tommy» Nebel und se i nem 
Coach «A l f redo»  Mon igatt i  f ü r  i h re 
u ne rmüd l iche Präsenz und  jewe i l s  a us­
gea rbe itete n takt i schen Vorgabe n .  
Dank  a u c h  a n  a l le a nderen I m  H i nter­
g ru nd in i rgende iner  We ise für unse re 
Mannschaft tät igen Sp ie le r  sowie den 
Fans .  Nachstehend e ine  Ü be rs icht  über  
u n se re Sp ie le :  

Baudepartment - B i n n i ngen 1 :  1 (0 : 0) 
Me isterschaftsa uftakt; K räftemessen 
zweier  E rzr iva len :  Vo rentsche i d u ng 
betr. Me istert ite l ? ;  a usgeg l i chene Pa r­
tie u nd Tra u mto r u nseres « Präs 1 »  
Torsch ütze : J .  Suter  

B i n n i ngen - Re inach 7 :0 (4 :0 )  
E i ne rege l rechte Packung ,  d i e  der  stets 
fa i re Gegner  h i n ne h me n  muss; E rgeb­
n i s  sagt a l les ü be r  sp ie le r ische Ü ber le­
genhe i t  unse re r  Man nschaft aus .  
Torsch ütze n :  J .  S uter ( 2 ) ,  S .  Knezev1c 
(2) ,  R .  Sute r, H. Kneuss,  E igentor 

J ugos - B 1 n n 1 ngen 0:7 (0 : 2 )  
B i n n i ngen we i te rh i n  a u f  E rfo lgsku rs;  
u nfa i re Sp ie lwe i se und u nspo rt l i ches 
Verha lten des Gegners, dem d ie  
Anza h l  de r  e rha l tenen Tore a ufs Gemüt 
sch lägt .  
Torsch ütze n :  H .  Kneuss (2 ) ,  E .  B rod­
mann (2 ) ,  F .  Leu (2 ) ,  D .  Deola 

B i n n i ngen - Al lschwi l  2 :  1 ( 1 : 1 )  
E i n  seh r  he i ss u mkämpftes aber  jeder­
ze it  fa i r  gef ü h rtes Sp ie l ;  u nsere M a n n­
schaft letzten E ndes g l ück l i che r  m i t  
dem i n  der  2 .  H a l bzeit e rz ie lten Treffe r. 
Torschütze n :  D .  Deo la ,  W. l mhof 



S i ssach - Binningen 4: 1 (3 :0) 
Kein glücklicher Rasen; erste Nieder­
lage unserer Mannschaft; Sissach trotz 
der anfangs des Spieles erzielten zwei 
unregulären Treffer bessere Mann­
schaft. 
Torschütze: F. Leu 

Binningen - Birsfelden 4:0 (3 :0) 
Anfangs des Spieles grosse Gegenwehr 
des Gegners ; unsere beiden Top­
stürmer machen aber letzten Endes 
alles klar. 
Torschützen: E .  Brodmann (2), F. Leu (2) 

Binningen - Old Boys 4:3 (3:0) 
Überlegen geführtes Spiel in der ersten 
Halbzeit mit souveräner Führung; in 
der zweiten Halbzeit grosses Zittern 
und noch glücki ich erkämpfter Sieg. 
Torschützen: E. Brodmann (2), D. 
Deola, J. Suter 

Binningen - 0: 1 (0:0) 
Chancenauswertung trotz drückender 
Überlegenheit mangelhaft; nur mit 
einem S ieg besteht noch eine Chance 
auf den Meister; Muttenz erzielt Sie­
gestreffer in der letzten Spielminute . 

L iestal - 2 :4 (0 : 1) 
Letztes Meisterschaftsspiel und zum 
Saisonausklang noch ein verdient 
«erkämpfter» Sieg; «Gnadenstoss» 
mit Treffer Nr. 4 in diesem Spiel seitens 
unseres Platzkassiers « Bäumli » . 
Torschützen: D. Deola (3), M .  Baum­
gartn�.r 

Selbstverständlich, wenn auch nicht in 
den Spielberichten einzeln erwähnt, 
waren auch die von anderen Spielern 
in unserem Team erzielten Treffer mehr 
als nur sehenswert. 

Schlussrangliste 
Torschützenklassement (alle Spiele inkl. 
Vorrunde, insgesamt 67 erzielte Tref­
fer): 
1. Jürg Suter 13 
2 .  Fritz Leu 1 1  
3 .  Erich Brodmann 10 
4 .  Dario Deola 6 

Hanspeter Kneuss 6 
Rene Suter 6 

7. Stephan Knezevic 
8.  Hans Hefti 

Walter lmhof 
10. Gerhard Parisot 
1 1 . Roland Rufer 

Roland Rohrer 
Markus Baumgartner 
Eigentor 

4 
3 
3 
2 

In Erwartung auf die kommende 
Saison . . . . . . . . . . . . . . .  . 

GFP 

Mallorca 1 999 
Teilnehmer :  21 ! Veteranen mit Fans 
Abgestiegen sind 1 9  Im Hotel Lido Park 
in Paquera und (von Sonntag zu Sonn­
tag) wiederum als Ablösung für «un­
sere» Frauen. Ausser 2, die im Ber ly 
Playa logierten von Samstag zu Sams­
tag. Samstag gegen Mittag Eintreffen 
der Zwei im Hotel Beverly und uns wird 
gleich eine Nachricht von den Frauen 
überrei cht, Treffpunkt Lido Strand. Da 
liegen sie beim Versuch noch, die letzte 
Bräune zu holen und damit auch die 
Spuren (Augenringe) der ganzen 
Woche zu verwischen. Was folgte war 
ein Plauschnachmittag mit Bilddoku­
menten und mündlichen Berichten von 
den Erlebnissen der Frauen in dieser 
Woche . Da niemand daran gedacht 
hat mitzuschreiben, werden die münd-



Br ig itte Frey 
Gemmolog in DGemG 

le  cadeau Perlenatelier 
Geschenkboutique 
Gartenprogramm 

Hauptstrasse 1 1 0 , 41 02 Binn ingen 
Telefon/Fax 421 03 09 

Bäl le 

� � 

, U.nn ii hhoocckkeev7, ) 
h ft d � Ma n n sc a s , resses 

u nd F re i ze i tsport- Mode 

� 

� 

Gasthof 
Bottminger 
Mühle 
Warme Küche bis 23 Uhr 
Samstag ab 14 Uhr 
und Sonntag geschlossen 

0 

Jacques + Nora Jauslin-Gutzwiller 
4 102 Binningen, Tel .  06 1 /42 1 29 00 

Bitte berücksichtigen S ie d ie I nserenten d ieses C luborgans ! 



Veteranenturnier 1 999 -
um den K. · Stohler-Cup 

Samstag, � 4. August 1 999 

Tei l neh mer : FC Aesch FC A l l schwi l  
SC Dornach 

Sp ie lzeit : 

1 3 . 3 0  U h r  

1 4 . 3 0  U h r  

1 5 . 3 0  U h r  

1 6 . 3 0  U h r  

1 7 . 3 0  U h r  

1 9 .45 U h r  

S C  B i n n i ngen 
-FC Etti ngen 

25  Minuten ,  ohne Wech sel  

F 1 : FC Aesch - FC Al l schwi l  
F2 : FC Etti ngen - SC Dornach 

F 1 :  SC B i n n i ngen -· SC Dornach 
F2 : FC Al l schwi l  - FC Etti ngen 

F 1 :  SC B i n n i ngen - FC Etti ngen 
F2 : SC Dornach - FC Aesch 

F 1 :  SC B i n n i ngen - FC Aesch 
F2 : SC Dornach - FC Al l schwi l 

F 1 :  SC B i n n i ngen - FC Al l schwi l  
F2 : FC Aesch - FC Etti ngen 

Pre i sverte i l u ng 

Festwirtschaft, Tombola, Freinacht bis 02.00 Uhr 



Seniorenturnier 1999 
um den W. Monigatti-Cup 

Samstag, 14. August 1 999 

Te i l neh mer :  Gruppe A Gruppe B 

Sp ie lze i t :  

1 4 . 00 U h r  

1 5 .00 U h r  

1 6 . 00 Uh r  

1 7 . 00 U h r  

1 8 . 00 U h r  

1 9 .45 U h r  

S C  B i n n i ngen 
FC Aesch 
SC Dornach 

FC A l l schwi l 
FC Aleman n ia 
FC Therw i l  

25 M i nuten ,  ohne  Wechsel  

F 1 :  FC Aesch - SC B i n n i ngen 
F2 : FC Aleman n ia - FC Al l schwi l  

F 1 : SC B i n n i ngen - SC Dornach 
F2 : FC Al l schw i l  - FC Therwi l 

F 1 : SC Dornach - FC Aesch 
F2 : FC Alema n n ia - FC Therw i l  

F 1 :  A2 - B2 
F2 : A3 - B3 

F2 : A 1 - B 1 

P re i sverte i l u ng 

Festwirtschaft, Tombola, Freinacht bis 02.00 Uhr 



eet1 

!000 KINDERFUSSBALL 

Eb Ec Ed Fa Fb 
Aesch b Zwingen a Stein Dornach b Binningen b 

1 6 .45 ab 1 4.00 
E4 1 4  E5 1 4  E91 2 9104 9 1 06 

ie l -Benken Arlesheim b Zein ingen 
1 4 .00 1 5 .20 
E422 E522 E925 
Augst Ettingen a Sissach c Wollbach a Breitenbach 

1 5 .20 
E435 E535 E93 1 9 1 1 2  9 1 1 7  

i i rsfelden  b Breitenbach a Therwi l  b 
1 5 .20 

E441 E54 l E945 
laudep. B Blac k Stars b E iken Zwingen b /lünchenste in ( 

1 4.00 1 5 .20 
E455 ESSS E952 9 1 3 1  9 1 28 

Basel b Dornach a Old Boys d Binn ingen a Binn ingen a 
1 6.45 ab 1 4.00 

E462 E562 E964 9 1 39 9 1 39 
� l lschwi l b Allschwil c Telegraph b 

1 4.00 1 5 .20 
E474 E574 E973 
BCO Reinach b Steinen/Breite Breitenbach P ratteln a 

1 5 .20 
E483 E583 E983 9 1 47 9150 

rlesheim a Röschenz a Bubendorf d 
1 4.00 1 5 .20 

E493 . . 
E593 E994 

1 1 

1 

sei / Spiegelfeld Norma l  = Auswärts 

ge 1 



Spielp lan Vorru nd t  

Datum 2. Liga 3 .  Liga 4. Liga Senioren 

so 08.08.99 CH-CUP / Kestenholz 

MI 1 1 .08.99 

SA 14.08.99 Dornach 

so 15.08.99 Aesch 

MI 18 .08.99 Sen-Cup / Laufer 

SA 2 1 .08.99 Allschwil 

so 22.08.99 Liestal Therwil Molisana 

M I  25.08.99 

SA 28.08.99 Nordstern Rheinfelden 

so 29.08.99 Laufen Amicitia R iehen 

MI O 1 .09.99 Black-Stars 

SA 04.09.99 Breitenbach Aesch A 

so 05.09.99 Jugos Steinen/Breite 

01 07 .09 .99 

MI 08.09.99 Sen-Cup/2. Rund 

SA 1 1 .09.99 Arlesheim Oberwil Arlesheim 

so 1 2 .09.99 Bottecchia 

M I  15.09.99 

00 16.09.99 

SA 18 .09.99 Basler-Cup 

MI 22.09.99 

SA 25.09.99 Therwil 

so 26.09.99 Laufen Riederwald Coruna 

MI  29.09.99 

SA 02.1 0 .99 Rheinfelden 

so 03. 10 .99 Zwingen Espanol 

SA 09 .1 0.99 Dornach 

so 10 . 1 0.99 R iehen Ettingen Grasshoppers 

SA 16 . 10 .99 Al lschwil Alemannia A 

so 17 . 1 0.99 Röschenz Gundeldingen 

MI 20. 10 .99 

SA 23 .10.99 Lausen 

so 24. 10 .99 Old Boys Ferad Mi lan-Club 8 

SA 30 .10.99 Muttenz A 

so 3 1 . 1 0 .99 Dornach Grischuna 

so 07. 1 1 .99 

Fett = Heimspiel Normal = Auswärts 



�99/2000 21 .07.99/PH 

ranen A - Meister B - Regional C - Meister C - Regional 

Concordia 

,heim Laufen Dornach 

Old Boys Oftringen 

1 / Liestal 

�PNil Concordia Arlesheim 

Suhr Bremgarten 

Concordia B 

11ach VFR Kl' hün ingen Aesch 8 

Wangen b/Olten Muri  

Arlesheim 

'2. Runde 

elden Reinach Breitenbach B 

Allschwil Wahlen 

1Qen C-Cup / Laufenburg 

Arlesheim 

( siehe 29.08.99 ) Black-Stars B 

Rheinfelden B 

1Qen 

Baden Black-Stars 

Baden 

Grenchen Gretzenbach 

Concordia 

BCO Al lschwil A 

Lenzburg 

Therwil A . .  
henz Aesch 8 Laufen A 

Olten Olten 

;eh Coruna Reinach A 

Muri / AG Aesch 

Wacker Grenchen 

UNGEN VORBEHALTEN 



B i nn i ngen ,20 .07 . 99/s i  

Spielplan - Vorrunde 1 99 

Datum D a  D b  De Ea 

SA 2 1 .08 .99 Oberdorf a Basel b Concordia c S issact 
Zeit  1 4 .00 M i  25.08.  

Gr.  / Sp . Nr .  D21 2 D4 1 4  05 1 2 E1 1 2  

SA 28.08 .99 Amicitia a Lausen a Old Boys b Al lschw 
Zeit 1 4.00 1 5 .30 

Gr. / Sp . Nr .  D225 D422 D523 E l 25 
SA 04.09.99 Sissach a Etti ngen b !Steinen/B re ite E Old Boy 

Zeit 1 4. 00 1 4.00 
Gr .  / Sp . Nr .  D23 1 D435 0533 E 1 31 

SA 1 1 .09 .99 Bubendorf a Kleinhün ingen Amicitia c Bubendc 
Zeit  1 4.00 1 5 .30 1 4.00 

Gr .  / Sp. Nr .  D245 D44 1 D542 E l 45 

SA 1 8 .09 .99 Selterk inden c Bubendorf b Sissach b Ge lterkinc  
Zeit 1 4 .00 

Gr .  / Sp . Nr .  D252 D455 D554 E 1 52 
SA 1 6 . 1 0 .99 Rheinfelden a ::;elterk inden t Oberdorf b Mutten; 

Zeit 1 4.00 1 5 .30 Mi  1 3 . 1 0 . 
Gr. / Sp. N r. D264 D462 D56 1 E l 64 
SA 23.  l 0 .99 Liestal a Liestal b Oberwi l Liesta l 

Zeit 1 4.00 
Gr .  / Sp. Nr .  D273 D474 D575 E l 73 
SA 30.  l 0 .99 Reinach b Fren kendorf b Wallbac 

Zeit 1 4.00 Spielfrei 1 4.0( 
Gr .  / Sp. Nr .  D283 D483 E l 83 
SA 06. 1 1 .99 Pratteln  a Baudep. Muttenz a The rwi! 

Zeit 1 4 .00 1 5.30 
Gr. / Sp. Nr .  D294 D493 D595 E 1 94 

1 

Fett = Margarethenplatz Fett / Schattierung 



Fussbal lturnier des SCB 

Dienstag/Donnerstag/Samstag, 1 0./1 2./14. Aug. 99 

Turnier um de_n Cup der GEMEINDE BINNINGEN 1 999 
D ienstag/Donnerstag , 1 0 . /  1 2 . August 1 999 

Teilnehmer 
SC B i n n i ngen ,  FC Base l , FC Rhe i nfelden ,  FC Al l schwi l  

Spielzeit: 
Ha lbfi na l s :  2x45 M i n u ten ,  Pena l tysch iessen 

F i na l s :  2x45 Min uten ,  Pena l tysch iessen 

Spielplan :  
Dienstag ,  l 0 .  August 1 999,  Ha lbfi na l sp ie le :  

1 9 . 00 U hr :  FC  Rhe i n fe lden - FC A l l schwi l  
1 9 . 3 0  U h r : SC B i n n i ngen - FC Basel  

Festwirtschah, Tombola, bis 23.00 Uhr 

Don nerstag ,  1 2  .Augu st 1 999,  F i n a l sp ie le  

1 9 . 3 0  U h r : Sp iel u m  den 3 ./4 . P la tz 

2 0 .00 U h r :  Sp iel u m  den 1 . /2 . P la tz 

2 2 .00 Uh r :  Prei sverte i l u ng 

Festwirtschah, Tombola, bis 23.00 Uhr 



Jun.  Fussbal lturnier des SCB 
Sonntag, 1 5 .  August 1 999 

Junioren A 
SC ß inn inge'l 
FC An 1 ic i t ia R iehen 
BSC Old Boys 
FC Aesch 

:::pit'/p/an P 1at.z 

lei �  i<'at 

09 .0G - 09 30  h C 
09 35 - , 0 .05 h A 

. 1 0 . 1 0 - ·: o . 4o 11 C 
1 0  45 - 1 1  45 h A 

1 1 20 - 1 l .50 h C 
Mittagspause 
1 2  . 30  - 1 3  .00 h A 
1 3 .05 - 1 3 35 h C 
1 3 40 - 1 4 . l 0 h A 
1 4 1 5 - l 4 .45 h C 
1 4  50 - 1 5 .20 h .t.... 
1 5 . 25  - 1 5  55 h C 
1 6 .  00 - 1 6 .  3 0 h A 

1 6 . 3 5 - 1 7 . 05 h C 

1 7 . 1 0 - 1 7 . 40  h C 

Spielplan Platz 2 

09.00 - 09 . 30  h C 
09 . 35  - 1 0 . 05 h B 
1 0 . 1 0 - 1 0 .40 h C 

l 0 45 - 1 1 . l 5 h B 
1 1  . 20  - 1 1  . 50 h C 
Mi ttagspause 
i 2 . 30 - 1 3 .00 h B 
1 3 .05 - 1 3 . 3 5  h C 

- l 3 .  40 - l 4 .  l 0 h B 
l 4 . l 5 - l 4 .45 h C 
1 4 . 50 - 1 5 . 20 h B 
1 5 . 25 - 1 5 . 55  h C 
1 6 .00 - 1 6 . 30  h B 
1 6 . 3 5  - 1 7 .05 h C 

1 8 .00 h Pre i sve rte i l ung 

WIR WOLLEN FAIREN SPORT 

Junioren B 
SC B i nn i ngen 
FC Amic i t ia  R iehen 
BSC Old Boys 
FC laufen 

Mannschaften 

SC B i nn i ngen - BSC Old Boys 
SC B i nn 1,ngen - FC Aesch 
BSC Old Boys - FC Aesch 
BSC Old Boys - FC Am . R iehen 
FC Egerk1ngen - FC Base l  

FC Am . R iehen - FC Aesch 
SC B i nn i ngen - FC Egerk ingen 
BSC Old Boys - SC B i nn i ngen 
BSC Old Boys - FC Basel 
SC B i nn ingen - FC Am . R iehen 
BSC Old Boys - FC Egerk ingen 
FC Aesch - BSC Old Boys 
SC B i n n i ngen - FC Base l  
FC Egerk i ngen - FC Aesch 

FC Basel - FC Aesch 
SC B inn ingen - BSC Old Boys 
FC Concord ia  - FC Egerk ingen 
FC Am . R iehen - FC Laufen 
SC B i nn ingen - FC Concord ia  

BSC Old  Boys - FC Laufen  
FC Concord ia - FC Aesch 
FC Am . R ieheR - SC B i n n i ngen 
SC B i n n ingen - FC Aesch 
FC Laufen - SC B inn ingen 
FC Concordia - FC Basel 
BSC Old Boys - FC Am . R iehen 
BSC Old Boys - FC Concord ia  

Junioren C 
SC B i nn i ngen 
FC Concord io 
BSC Old Boys 
FC Aesch 
FC Egerk ingen 
FC Basel 

Resulta t 



Ihr Fachgeschäft in Binningen : 

KEBA Sch loss- und Sch lüsselservice 
Hauptstrasse 67 41 02 Binn ingen, Telefon 421 42 77 

Schlossreparaturen und Montage 
Schloss - Schlüssel 
Schliessanlagen und Beschläge 
sowie Kassetten, Sicherheitsrosetten 
und Sicherheitsketten 

.. ' 
Wir sind � fürsie 

bei Todesfall Tag und Nacht erreichbar 

·· Bestattungsunternehmen 
Hans Kopp & Sohn , / · 

Tel. 425 66 00 

N och em t ra i n i e re,  schwaade re, schwitze 
goot me zem Rene  go s itze 

Restaurant Spiegelfeld bim Ha l lebad 
z ' B i n n ige, Fa m i l i e Rene  Oe h l  
Wasse rg ra benstrasse 2 1 ,Te l efo n 42 1 96 0 1 
( a m  Zyscht ig h ä n n  mer  zue )  

Bitte berücksichtigen Sie die Inserenten dieses Cluborgans! 



Bitte berücksichtigen Sie die Inserenten dieses Cluborgans! 



liehen Aussagen wohlbedacht in kei­
nem Bericht erscheinen. Für den 
Abend verabreden wir uns zu ei nem 
gemeinsamen Apero in unserem Hotel 
und einem anschliessenden Nacht­
essen im Rest. San Masia. Vor dem 
Apero beschliessen wir Zwei, eine 
Meisterfeier zu organ isieren ,  das Spiel 
gegen Muttenz ist gerade am Laufen .  
Beim Apero mit den Frauen erfahren 
wir abe r von der Niederiage u nserer 
Kameraden und s i nd schwer ent­
täuscht ! Dafür kön nen wir uns nun voll 
und ganz den «Spieler-Frauen » wid­
men . Leider entsprach das Essen im 
San Masia nicht ganz den Erwartun­
gen, schade. Trotzdem eine sehr gute 
Stimmung, die wir mit ins  Rendez-vous 
(Bezeichnung der E1nhe1m1schen «Tal 
der Dritten Zähne» mitnehmen .  
Frisches Fleisch (Bet itelung der Neu­
ankömmlinge) von so vielen Frauen 
umgeben ,  das geht doch nicht mit 
rechten Dingen zu «Leider» waren wir 
dadurch gestempelt und hatten unsere 
Chancen für diese Woche verspielt. 
Am Sonntag der fliegende Wechsel mit 
dem Eintreffen unserer Verl1ererkame­
raden . Das grosse Treffen am Lido 
Strand fand aber nicht statt, wir konn ­
ten nicht alle an diesem Nachmittag 
begrussen .  Einige haben die Nieder­
lage. noch nicht verkraftet und sind 
gleich im Hotel geblieben. 

1997 
Die Tagesprogramme (ab Montag) l ie­
fen wie üblich ab, mit Ten n ispielen und 
Jassen . Es war eine eher ruhige Woche, 
sehr familiär, keine grösseren Gelage 
oder Abstürze wie auch schon  (auch 
wir werden älter .. . ! ? ) Geht das so 
weiter, werden wir in Zukunft das 
Hotel kaum mehr verlassen und uns 
der Abendunterhaltung hi ngeben 

(Bingo, Modeschau etc. ) und um 23 .00 
Uhr sch lafen gehen. Natürlich auch, 
um früh morgen im Kampf um die 
Liegestühle bestehen zu können . 

1 999 
Die Tagesprogramme (ab Montag) 
liefen wie üblich ab, mit Tennisspielen 
und Jassen .  Einer hat bis HEUTE noch 
n icht verkraftet, dass er beim Jassen 
ein halbes Kalb verspielt hat. Dafür hat 
wieder einer im Casino abgeräumt, er 
hätte locker noch einen Monat anhän­
gen kön nen. Es war eine eher ruhige 
Woche, sehr familiär, keine grösseren 
Gelage oder Abstürze wie auch schon 
(alle sind älter ! )  Wie auch auf dem 
Video von Ringi zu sehen ist, fand vor 
dem Nachtessen sogar schon ein 
Altersschwimmen im Hotel s-i:att, an 
dem rege teilgenommen wurde . Was 
aber sehr ermüdend wirkt und zum 
frühen i ns Bett gehen natürlich 
beiträgt . Das Hotel wird deshalb von 
manchen kaum mehr verlassen und sie 
geben sich der Abendunterhaltung hin 
(Bingo, Modeschau etc.) und um 23.00 
Uhr ist Nachtruhe. Es könnte aber auch 
sein ,  dass e in  Schreiber n i cht alles mit­
bekommt und ihm eben wohlweislich 
auch nicht alles erzählt wird ! 

Nusshof 



REGLEMENT DES SENIOREN- UND VETERANEN-TURNIERS 

Gespielt wird grundsätzlich nach den Regeln und Bestimmungen des SFV 
(Senioren-, Veteranenreglement) . 

Das Turnier wird getrennt als Senioren- und Veteranenturnier durchgeführt . Inner­
halb der beiden G ruppen spielt jeder gegen jeden . Ab 6 teilnehmencen Mannschaf­
ten pro Turnier wird in zwei Gruppen gespielt . Die beiden Gruppensieger spielen 
um den Turniersieg die beiden Zweiten jeder Gruppe spielen um den 3. und 4. Rang, 
die beiden Dritten jeder Gru ppe spielen um den 5. und 6 .  Rang .  

D ie  Spieldauer beträgt für Senioren und Veteranen 1 x 25  Minuten, jeweils ohne 
Platzwechsel . 

Für den Turniersieg zählt :  
1 . Das Punktetotal 
2. Die Tordifferenz 
.3. Die direkte Begegnung 
4 .  Die geschossenen Tore 
5 .  Ein Penaltyschiessen.  
Die weiteren Ränge werden analog den oben erwähnten Bestimmungen ermittelt . 

Bei Finalspielen : 
1 .  Der Sieg 
2 .  Bei einem Unentschieden : ein Penaltyschiessen nach den offiziellen Regeln des 

SFV 

Der Turniereinsatz beträgt für Senioren- und Veteranenmannschaften Fr. 60 .00 und 
ist vor dem Turnierbeginn der Turnierleitung zu bezahlen . 

Für den Sieger des Turniers wird ein Wanderpreis abgegeben . Dieser geht nach fünf­
mal igem Gewinn in unterbrochener Reihenfolge oder nach dreimal igem Gewinn in 
ununterbrochener Reihenfolge in den endgültig Besitz eine teilnehmenden 
Vereins. 

Verwarnungen, Ausschlüsse Spielabbrüd1e, anderweitige Ausschreitungen und 
Unsportl ichkeiten sind von den Schiedsrichtern der zuständigen Behörde zu 
rapportieren (Art . 1 2 . 3  Meldepflicht , Regl . für die Durchführung von Fussball­
turnieren) . 

Kann das Turnier aus irgendwelchen Gründen nicht ausgetragen werden o ver­
bleibt der Wanderpreis beim SC Binningen. 

Jede teilnehmende Man nschaft erhält einen Naturalprei 

Die Versicherung ist in jedem Falle Sache der teilnehmenden Mannschaft bzw. 
Verein . 

Die Turnierleitung 
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A-M EI STER SAISON 99/2000 
Seit Mitte Juni 99 habe ich die Jungs 
von Boris und Martin iilkl . Martin über­
nommen. Damit ich nicht wie vorher 
bei den (-Meister Junioren ohne Vor ­
ken ntnisse i n  die neue Saison stieg 
habe ich sofort kurzfrist ig  2 Freund­
schaftsspiele zwecks kennenlernen 
organisiert plus noch zwei Trainings­
einheiten .  Der erste Eindruck ist ein 
bisschen durchzogen .  Es ist auch dieses 
Jahr wieder eine sehr junge Mann­
schaft . Die Leistungsträger wie z . B .  
Adnan stehen aus Altersgründen dem 
Team n icht mehr zur Verfügung und 
Leute wie Ph ilipp, Dominik und Musli 
sind ins Fanionteam nachgerückt u nd 
zu guterletzt versucht sich Stefan Leu 
in der U- 1 8  Man nschaft des FC Basel . 
Somit fehlt für die kommende Saison 
ei n sehr grosser Teil der Leistungsträger 
der vergangenen Saison. Für die kom­
mende Saison bekommen jetzt die 
anderen die Möglichkeit, Verantwor­
tung w übernehmen. Ich muss aber 
alle Optimisten vorwarnen, denn  auch 
die kommende Saison wird n icht ein­
facher wie die vergangene. Zudem 
kommt erschwerend dazu, dass bereits 
E nde Vorrunde eine akute Abstiegs­
gefahr droht und nicht erst Ende 
Saison . Wen n  wir aber in der neuen 
Saison von Verletzungen verschont 
bleiben und alle am gleichen Strick 
ziehen, wird es für al le Beteiligte eine 
tolle und lernre1che Saison. Dieser 
neuen Situation habe ich auch in der 

Vorbereitung Rechnung getragen und 
darum d ie Jungs schon am 13. Juli 99 
zum ersten Train i ng aufgebcten. Es 
wird wie bis anhin 3 mal  pro Woche 
tra i n iert und es werden ca. 1 2  Freund­
schaftsspiele ausgetragen (davon 1 
Turnier mit ca. 5 Spielen). Bereits E nde 
Jun i machte ich den ersten Schnitt in 
der Mannschaft. Aufgrund grosser 
Leistungsunterschiede musste ich lei­
der deren 5 aus dem Kader streichen. 
Diese haben aber die C hance, über 
e ine andere Mannschaft s ich wieder 
ns Kader zu spIeIen  Momentan 

besteht die Mannschaft aus 1 6  Sp ie­
lern. Dabei s i nd neu 5 Spieler von den 
B-Junioren und neu 2 Spieler von der 
B-Meistermannschaft der Birseckaus­
wah l .  Sie heissen Jan Schwyzer und 
Lukas Back, die ich schon als Trainer im 
C -Jnter des FC Reinach betreute . Ich 
und Martin sind bestrebt, dass die 
Mannschaft i n  allen Belangen ein für 
den SC B i n n1ngen positives Auftreten 
haben wird. In Marti n  habe ich ei nen 
Coach, welcher m ir viel Arbeit I n  d iver­
sen Bereichen abnehmen kann. Wie 
ich es schon bei den (-Meister Junio­
ren als Muss durchgezogen habe, wird 
es jetzt dank der Initiative von Martin 
auch bei den A-Meister Junioren 
gemacht. Nämlich das ein heitliche 
Auftreten bei Heim- wie auch bei Aus­
wärtssp ielen .  D. h . ,  dass die Jungs in 
Polo S hirt und Trainer einrücken und in 
ein heitlichen Einlauf T-Sh irts sich vor 
dem Spiel aufwärmen .  Zudem bin ich 
(siehe Rückrunde (-Meister) immer für 
die eine oder andere (für die Spieler) 
positive Überraschung gut. Zum 
Abschluss möchte ich I h nen noch 
unsere Zielsetzung der neuen Saison 
bekanntgeben :  



1 .  ges i  herter M i t telfe ldplatz (ü ber die 
ganze Saison h i ndurch) 

2 Förderung der  Jun ioren mit Primär­
ziel 1 .  Mannschaft 

3. Kameradschaft (fördert Leistungs­
bereitschaft und deren Ste igerung) 

Ich und das Team wünschen Euch 
schöne Sommerfer ien 

Tratner A-Meister, Bruno Mühlheim 

Rückblick (-Meister Saison 98/99 
Im Mai de letzten Jahres beendete ich 
für e ine unbest immte Zeit die Trai ner­
tät igkeit i n  ei nem Sp i tzendr itt l igateam. 
Ich wollte eigent l ich e ine fussballe­
r1sche Pause ei nlegen . Über das 
berühmte Buschtelefon gelangte 
wen ig später unser Pr� ident, Herr 
Sutter an mich. Kurze Zeit später gab 
ich zum « H immelfahrtskommando» (­
Meister mei n Jawort .  Es wurde m ir 
zwar e ine gute Mannschaft verspro­
chen, aber wie es auch Im  Berufs leben 
so i st, sind die Versprechungen meist 
nur schöne Seifenblasen, die aber 
schne l l  platzen . Die erste Si tuat ions­
analyse kurz vor Saisonstart war dann  
auch alles andere a l s  berauschend. 
Aber nach mei nem Motto «wo e in  
Wi lle i s t  zum (-Meister K lassenerhalt , 
f indet s ich auch ei n Weg, um die 
benöt igten Punkte zu ergattern». Und 
so packten wir, ich und die Spieler, die 
Sai son voller E lan und drei Trai n i ngs­
e in heiten, die heutzutage ei n muss für 
e ine Meistermannschaft sei n  sollte, an .  
Ich stellte auch relat iv früh fest, dass 
e ine i ntens ive Betreuung der Jungs 
i nkl . deren Eltern ,  die e i ner akt iven 
Mannschaft bei weitem übertr ifft. 
Zudem fehlte m ir über wei te Strecken 
e in Coach, welcher m ir glückl icher 
Weise i n  der Person von Rene B ischof 

ab M itte der Vorrunde e ine gewisse 
Entlastung brachte. Wir zogen die Vor­
runde konsequent durch, d.h. nur drei 
Resul tate fielen aus der Rei he, i ndem 
wir zwei Spiele gewannen und ei nes 
unentsch ieden sp ielten . Zu erwähnen 
i st noch, dass das Sp ie l  gegen das letzt­
platzierte Team von Kestenholz auf­
grund der schlechten Wetterlage gar 
n icht erst ausgetragen wurde . u ·nsere 
Spiele hatten fast al le durchwegs den 
gleichen C harakter, d. h .  während bis 
zu 60 Min. waren wir dem Gegner tak­
t i sch und spielerisch ebenbürtig, wenn  
n icht sogar besser und fielen danach 
unseren körper l ichen Mankos zum 
Opfer und bekamen dadurch ei n b i s  
vier Tore, was unsere Niederlagenser ie 
aufrecht erh ielt. 
Auch der Tenor der Trai nerkollegen 
unserer Gegner war immer der gle iche. 
«Ih r  spielt einen sehr guten Fussba l l .  
Wir hatten teilweise das G lück des 
Tüchtigen . I hr holt eure Punkte schon 
noch und ähnliches» .  Ich muss der 
Mannschaft und der immer treuen 
Elternschar bei Heim und Auswärts­
sp ielen ein R iesen-Komp l iment 
machen. Besonders die Jungs gi ngen 
an jedes Spiel, wie wenn  es das erste 
sei oder man um den ersten Platz spiele 
und das auch noch nach vielen Nieder­
lagen . HUT AB! ! ! .  So macht es Spass 
als Trainer. Die Vorrundenanalyse war 
rei n  rangl i stenmässig ernüchternd m i t  
dem 11-ten Rang und d ie  Relegat ion i n  
d ie  Abst iegsrunde. 

Vorrundenrangliste: 
1. FC Derendi ngen 
2. FC Solothurn 
3. FC Basel 
11. SC Bi n n i ngen 
12. FC Kestenholz 



Es gab aber  f ü r  m i ch  a l s  d i re kte r Ve r­
a ntwort l i che r  de r  J u ngs  aber  auch  
pos i t ives .  Zu m e i nen  d i e  Man nschaft 
a l s  ganzes. ·Ne lcne i autend  e riorme 
Fortsch r i tte tät igte ,  d i e  m i01 fü r  d ie 
kommende Rück runde  seh r  pos it iv  
st i m mte und zum a ndere n .  dass wir  1 rn 
Dezember  fast  ü be r  Nach1:  n icht  n u r  
S i l v io B ü rg i ,  sondern  n e u  a uch  
J an  Fe l ske  u nd Ma rco Paracc h i n i  i n  
der  Nordwestschwe iza uswah l  hatte n .  
Auch d iese Tatsache bek räft igte d i e  
Fortsch ri tte d e r  Mannschaft . U n d  z u m  
ande ren  ka men vv 1 r  1 m  C up zwe i Run ­
den  weiter. Unse re Opfer wa ren  de r  FC 
B i rsfe lden 1 .  Stä rkek lasse und  de r  FC 
Pratte l n  ( - Me ister Le ide r  beka fTl ich 
wie aucr, meine a nderen Tra i nerko l le­
gen i n  der  Vor runde nur d ie J u ngs in  
den G r i ff ,  den  Kap r io len  des Wetters 
und zum Tei l  auch  un se re r  P latzwa rte 
wa ren l e i de r  f ü r  die Fu ssba l le r  n icht  
be izukomme n .  Aber  w ie  sagte mi r  e in­
ma l  u nser Präs ident :  « F rü he r  g i ngs 
auch o h ne Rasen » .  Le i de r  hatte e r  1m 
nac h h i ne i n  i nsofe r n  recht ,  dass ke ine 

Mannschaft '  des SC B i nn i ngen abge­
st iegen i s t ,  aber  v ie l le i cht  be i  e i ne r  
u n recht ,  i ndem e ine  n icht aufgest iegen 
! St .  Auf d ie kommende Rückrunde 
wol lte ich der  Mannschaft etwas b 1 e­
ler� Zum e i nen  sp ie l ten w i r  u m  den  
Abst ieg u nd zum ande ren  wol lte i ch  
d ie  Sp ie le r  1 m  takt i schen wie auch  1m 
sp ie le r i schen noch  weiteren twicke l n .  
D ies kon nte d e r  SC B i n n i ngen n u r  
ger i ngfüg ig  erf ü l len ,  da  i m  W i nter  d i e  
Wetterve rhä l tn i sse rrie i stens  seh r 
sch lecht  s i nd  u nd wi r a l s  C -Meiste r­
rnan nschaft 1 0  der  H iera rch i e  erst a n  
v ie rter  Ste l l e  kamen u nd dahe r  me i ­
stens  m i t  ca . 2 0  Sp ie le rn  a uf e i nem 
Handba l lfe ld  t ra 1 n 1e rte n .  D ieses Ve r­
g n ügen 1m  negat iven S i n n  hatten w i r  
i n  de r  Vor runde meh rma l s .  D ies hat  
m ich  dann auch fast  bewogen,  m i ch  
m i t  der  Man nschaft 1 m  Wi nter a n  de r  
H a l lenhandba l l me i sterschaft anzume l ­
den . A l so p la nte ich d ie  Rückrunde  u nd 
musste le ide r  festste l l e n .  dass gewis­
sen He r ren  ,m e rweiterten und aktue l­
l en  Vorstand  p l us e i n  zwei E l te rnpaare 



zum Te i l  perp lex (ent rüstet) auf me ine 
P läne betreffend de r  RC1ck rundenvor­
bere i tung h i nter versch lossener Hand 
reag ierten . Es  i st j a  n icht  me in  Prob lem.  
dass  wi r  d ie e i nz ige Man nschaft 
wa ren ,  we lche i n  e i n  Tra i n i ngs lager  
g i ng . U nse r Aushängesch i l d ,  d ie e rste 
Mannschaft um Wa lt i  st ieg n icht  auf ,  
we i l  s ie n icht i n s  Tra i n i ngs lager  g i ngen ,  
aber  ich b i n  ü berzeugt ,  dass w i r  da n k  
d e m  Tra i n i ngs lager  e i nen  wicht igen 
Be i trag zum K lassenerha l t  be igesteuert 
haben .  Zum a nderen s ind  s icher  d ie 
zwe i E l tern ,  we lche a uf e i n  M i ssge­
sch ick gehofft haben ,  mehr  a l s  ent­
täuscht worden ,  denn  das Lager  wurde 
dank  dem tol len Betreue rtea m zu 
e inem u nvergess l ichen E r lebn is ,  das 
m itte l s  Video fü r  Jeden Sp ie le r  jederze it 
wieder absp ielba r i s t .  Den Bere ich Kraft 
in der Vorbere i tung  sta rtete ich m i t  den 
Jungs den Versuch m i tte l s  F i tness­
S tud io .  D i e  e i ne i nha l b  Stu nden wa ren 
aufgete i l t  I n  i nd iv idue l l em aufwärmen 
a n  versch iedenen Geräten wie Ve lo ,  
La ufba nd u . s .w. Danach g i ng  es u nter 
fach kund iger  Beobachtung  e i nes 
F i tnesstra i n i e rs an d ie d iv. Geräte .  Der 
letzte Tei l  war e in b i sschen Bewe­
gungstherap ie  u nd Cool down . D iese 
sechs  E i n he i ten  sp ielten s ich a be r  a us­
serha lb  des norma len Tra i n i ngsbetr ie­
bes jewe i l s  an e i nem M ittwoch nach­
m i ttag i n  zwei G ru ppen ab .  Ob  d ie 
J u ngs etwas p rofi t i e rt haben ,  1 st 
schw1er 1g zu  bean tworten ,  e i ne  w i l l ­
kommende Abwechs l u ng haben  d i e  
E i n he i ten  aber  a l lema l  geb racht .  Da i ch  
I n  der  Reg ion  beka n nt b i n ,  dass be i  m i r, 
se i es Sommer oder W i nter, no rma ler­
we ise ke ine Tra i n i n gse i nhe i t  g i bt  ohne  
Ba l l  wurde ich na tü r l i ch  be i  den  
besch rän kten Tra i n i ngsmög l i c h ke i ten 
be i m  SC B i n n i ngen  seh r  gefordert .  
Aber besonders i n  d e r  Rückrunde da rf 

ich m i t  Stolz sagen ,  dass ich es 
geschafft habe und das ohne Zuh i lfe­
nahme der Ha lle, und das zum Te i l  bei 
e iner  Sch neehöhe von ca . e i nem ha l ­
ben Meter. Som i t  war d ie Ruckrunden­
vorbere i tu ng abwechs lu ngsre ich ge­
sta ltet und g i ng auch sch ne l l  vorüber 
E nd l ich wurde d i e  Man nschaft auch fü r  
d i e  enormen Fortschr i tte be loh nt .  E i n  
e rster Höhep un kt war das Nordwest­
schweizer Ha l lentu rn ier, wo wi r unter 
85 Mannschaften .  4-te wurden .  Was 
m i r  F reude machte ,  wa r das sp ie le r i ­
sche Moment der Mannschaft . Das 
nächste H igh l i g ht l 1 ess n icht  lange auf 
s ich warten Nach e inem n icht a l l täg l i ­
chen 5 : 2  S ieg über  den g rossen FC 
Basel e r re i chten wi r das C u p -rla lbf i n a l .  
Danach f i ng  der  Ü ber lebenskampf pu r, 
d i e  Me i sterschaft a n .  Trotz meh rma­
l igem Mahnen  mei nerse its g i ng de r  
Start vo l l  i n  d i e  sogenan nten Hose n .  
N icht  n u r  d i e  0 :4  N ieder lage gegen den  
sch l ussend l i ch G ruppenersten ta t  weh ,  
ne i n ,  e i ne  g robfa h rläss ig e rha l tene rote 
Ka rte unseres b i s  a n h i n  torgefäh r l i ch­
sten Sp ie le r  wog noch v ie l  mehr, da  e r  
v ier  Son ntage e rh ie l t .  I m  nach h i ne i n  
muss i c h  abe r  G 1 an l uca da s  ompl i ­
ment machen ,  dass e r  nachher enorme 
Fortsch r i tte gemacht hat und a uch  i m  
Ko l le kt iv e i n  wertvolle r  S p ieler wurde .  
Dass d ie Man nschaft Fo rtsch r itte 
gemacht hatte, bekamen a uch d i e  Ve r-

. an twort l i chen der U- 1 5  Mannschaften 
vom FC Basel  u nd Concord ia zu  O h ren . 
Also du rfte Marco e i n  b i s  zwe i ma l  
be im F C  Basel m i tt ra 1 n i e ren  u n d  J an ,  
Kaspa r u nd Patr ick wäh rend den  
Ostern  e i ne  lntens ivwoche m i t  3 Tra i ­
n i ngs  p ro Tag besuchen .  Was das fü r  
negat ive Fo lgen fü r  d i e  Mannschaft 
hatte, sa h man e rst v ie l  später. D i e  
nackten Zah len  von fü nf Sp ie l en  u nd 
n u r  d re i  Pun kten sp rachen fü r  s ich . 



I m  Unterbewusstse i n  dachten unsere 
k le inen Sta rs schon a n  d i e  nächste Sa i ­
son i n  e iner  U- 1 5  Mannschaft . Dazu 
kam,  dass s i ch e i n i ge andere Sp ie le r  
auch für  e i ne  U - 1 5  Mannschaft für  
taug i Ich  +a r iden ,  aa s ie  s i ch  J a  fü r etwa 
g ie 1 c r1 sta rk  e 1 n schätzter i . U nd zu g uter 
l etzt feh l te uns ja  noch unser Rotsün­
de r  . ..6. l so ! nusste ich m i r  etwas e i nfa l ien  
lassen ,  da wi r e i gen t l i ch  zu  den besten 
Mannschafte n i n  un sere r  G ruppe zä h l ­
ten .  Ku rz entsch lossen nahm ich d i e  
Mannschaft nach  dem 5-ten Sp ie l  
gegen B remgarten ,  wo w i r  auch wie­
der  un te r  a l le n  Ka nonen sp ie l ten ,  nach 
Sp ie i sch l uss zusa mmen und te i l te 
i h nen m it ,  dass sä mt l i che Auswa h l ­
sp ie le  u n d  Tra i n i ngs  i n  den U- 1 5  Mann­
schaften b is  a uf we iteres gest r i chen 
s i no . Ab d iesem Ze itp u n kt sp 1e ite wie 
d u rch  Gottesha nd e i ne andere Mann­
schaft .  S i e  sp ie lten end l i ch das ,  wozu 
s ie a uch schon se i t  l ängerer  Ze it fäh i g  
wa ren . I ch  muss v 1e l l e 1 cht noch  h i nzu­
fügen ,  dass ich noch e i n  b i sschen 
nachgeho lfen habe .  I ch  ve rsprach 
näm l i ch  der  Mannschaft ,  wen n  s ie  d re i  
Sp i e le h i ntere i nande r  gewin nen 
würde ,  lade ich s ie i n s  Mc Donald 's 
Therwi l e i n .  M i t den Worten des 
Tra i ne rs I m  Gedächtn i s  wurden  d ie d re i  
Sp i e l e  m it d re i  k l a ren  S iegen abgehan­
de l t  uhd  somi t  de r  Ge ldbeute l  des  
Tra i ne rs u ms K le i nge ld  er le ichtert .  Al le 

. E rgeb n i sse da nach konnte n  s ich seher 
lasse n .  W i r  gewan nen  d ie letzten sechs  
Sp ie l e  I n  Ser ie  und  d ies  zum Te i l  seh r  
kla r. Zudem schlugen w i r  Geg ner  
gege0 we lche wi r I n  der  ✓or runde 
noch den  k L1 rze ren  gezogen habe n .  
W i r  wu rden  dad u rch  noch zwe i  Pu nkte 
h i nte r  dem e rsten Sp re i ten bach p u n kt­
g le i ch  mit zwei ande ren Mannschaften 
zweite . I ch  wa r seh r  sto lz  auf  me i ne 
J ungs ,  we i l ,  wen n man d ie Vor runde 

m i t  der  Rückru nde ve rg le icht ,  s i eht  
man ;  \N ie enorme Fortsch r itte d i e  J u ngs 
gemacht  haben und  so lche D i nge 
motiv i eren  und  machen e inem 
J u n iorentra i ne r  seh r  v ie l  F reude .  D iese 
ve rga ngene Sa ison sol l auch für d i e  
Zuku nft e i nen  Bewe is  da rste l len ,  dass 
Me i stermann schaften e i nen i ntens iven 
Tra i n i ngsaufwa nd benöt igen ,  wil l  man 
s ie über  l ängere Ze i t  haben .  Wir hatten 
aber noch weitere Ste rnstunden . E i n e  
wa r zug le ich auch  e i n  k le i nes D rama .  
Be i m  C u p-Ha lbf i na l  gegen Rhe i nfe lden  
füh rten wi r  b i s  ca . zwe i M i n uten vo r 
S p ie lende 1 : 0  und  ve rschossen i n  der  
e rsten Ha lbze it  soga r  noch e inen 
Pena lty. ! m  nachfo lgenden Pena l tv­
sch iessen waren d ie Boys nu r  noch e i n  
Häufchen E lend .  Es  waren  ersch üt­
ternde Szenen .  D ieses D rama beka m 
dann  wen ig später auch un se r  Gegner  
im  C u p- F i na l  zu spüren . Des  we i te ren 
wurden wi r  an  e i nem i nte rnat iona len  
Fussba l l t u rn ie r  i n  Ma i nz zwe ite und 
d ies ohne  N ieder lage und  Gegentor. 
U nd zug uter letzt sprangen wi r  noch 
k u rzfr ist ig  an  e i nem Tu rn i e r  ,m  Jogge i 1 
e i n ,  be i  dem wi r gute Zwe !te vor: 3 5  
Mannschaften wurden . Ende j u n ,  
l adete i c h  d a n n  a l le bete i l i g ten  nach 
Zwingen zu e inem Absch l u ssg r i l l fest 
e i n . Wie be i  a l len D i ngen ,  be i  denen 
d i e  C-Me isterma nnschaft Ausgabe 
98/99 zu tun  hatte , wa r d i e  Bete i l i g ung  
wiede r eno rm .  Es  wa ren  gegen 60  Pe r­
sonen anwesend  i n k l .  dem Re i seve ran­
sta lter m i t  se i ner Frau und se i nem e rst 
e i n  paar Monate a lten K i nd .  Das Fest 
war ein würd iger Absch iuss e ine r  i n  
a l len Be la ngen to l len Sa i son mi t  a l l em,  
was der  Fussba l l  zu b ieten hat .  I ch b in  
Stolz auf d i e  Mannschaft, we lche in  
de r  Reg ion und  ausse rha l b  des 
Kantons und soga r  b i s  nach Ma i nz 
g ute Werbu ng fü r  den SC  B i n n i ngen 



gemacht  hat  I h r  Autt reten be i  He im­
und  .Auswa rtssp 1e len war s teh t  p rofes­
s ione l l ,  d . h .  a l l e  waren In SC B i nn i n­
gen-Tra i ne r  e ingek le idet und  be i m  E i n ­
laufe 1 1  i n  e i n he i t l i chen E i n lau f le ibchen ,  
was kau m  e ine  a n de re Man nschaft ,  
a usse r d ie e 1  ste Man nschaft des SC B 
tat .  N i ch t  zu ve rgesse n d i e  E l tern,  we l ­
che i mmer tatkräft ig  ,m i t  Fah rzeugen )  
be i  Auswärtssp ie len  zur  Ve rfüg u ng 
standen und  a uch l au tha l s  d i e  J u ngs 
zum E rfolg pe i t schten Auch Stefan 
und He rb 1 ,  we lc 17 t. nm das e i n  u nd 
ande re M a l  ha l fe 11 , a l s  i c h  geschäft l i c h  
unabkömml i ch  wa :, e i n  spor t l i ches 
Dankeschö 1 1 .  
E i n  paar  Sp ie le r  möc h te  i c h  doch her­
vorheben ,  obwoh l  a l le to l l wcne r1 : 
Beste Torsch t.Hze ,1 :  
G ia n l uca D e  V i to 1 4  To re 
Jan Fe lske 1 1  Tore 
Pat r ick Fa nkhauser  9 To re 
Sp ie ler  m i t  den me isten E i n sätzen : 
S i lv io Bü rq i  2 1  Sp ie le  
Angenehmster  S p ie le r :  
Kaspa r Jägg i  
Bester E rsatztorwa r t :  
Den 1 s  M u hov1c 
U nfa i rster Sp ie le r  
Marco Pa racc h 1 n i ,  2 Rote 
Tra 1 n 1 ngst le i ss 1gster Sp ie l e r :  
Fab 10  Borto letto 98% 
Yves Loos l i  d i to 
Auch fo lgende Sp ie l e r, we lchen es i n  
d e r  Rück runde n i ch t  mehr  i m  (-Me i ­
ster re ichte oder neu kamen und  den 
Sp rung noch n i cht  ganz schafften ,  
möchte i ch  me in  Dankeschön aus­
sprechen .  
Es waren d ies :  S tefan Scheuber, 
C h r 1stop.h A n l i ke r, Sascha B run ,  
Sa lman  Baday, A l a i n  Se rva i n ,  Rob i n  
Messmer, F lo r i ano B rog na , G uy K le ibe r, 
Pau l i  M iche le ,  P icco lo N ico la  u nd Aeb i 
O l iv ier. 

Aber a l l  d iese Sp ie le r  habe dazu be ige­
t ragen . dass das C 1 n  der  e rsten Starke­
k lasse eine to l l e  Rück runde abso lv ier te .  
E in  g rosse r Te i l  hat  a ber  ; n  der  neuen 
Sa i son  noch e inma l  d i e  C ha nce ,  i m  ( ­
Me ister zu  sp ie l en .  
D ie Rang l i ste m i t  den ersten Teams :  
1 .  Sp re i t enbach 
2 .  G retzen bach 
3 . B i n n i ngen 
4 .  Oft r ingen 
5 Nordster r� 
1 2 . Am 1c i t 1 a  R iehen 
W i r  hat ten zusammen m i t  Sp re i ten­
bach d ie  beste Ve rte i d ig u n g .  Zudem 
gewa nnen w i r  gegen Oft r i ngen 2 : 0 ,  
gegen G retzenbach 3 :  1 und ve r lo ren  
gegen Sp re i tenbach i m  e rs ten  Sp ie l  
4 :0 .  Zum Absch l uss wünsche ich 
Marco Paracch 1rn ,  Jan Fe l ske (FC Base l  
U - 1 5 ) und  Kaspar Jc':igg 1 ,  Pat r i ck  Fank­
hause r  ( FC Concord 1a Base l  U - 1 5 ) a l les 
G u te f L�1 r i h re Zuku nft und mögen i h re 
fu ssba l le r i schen Wünsche i n  E rf ü l l u ng 
gehen .  Auch von den J u ngs ,  we lche i n  
u nser B -E l i te gehen ,  b i n  i c h  überzeugt ,  
dass der  e i ne oder andere das fuss­
ba l l e r i sche Rüstzeug für höhere Aufga­
ben bes i tzt ,  e r  muss nur  I n tensIv da ra n  
a rbe i ten . D iese .J u ngs beha l te  , ch  
r 1a tü r l i ch  I n tens Iv I m Auge ,  da s ie Ja  d ie 
zukü nft igen ,6--Me 1 ste r  J u n i oren wer­
den .  U nd d ie ,  wie Ja  a l l se i ts bere i ts 
p u b l i k , i ch  i n  der  neuen Sa i son  t ra i n ie -

. ren werde .  Und den J ü n gsten ,  d i e  im 
( -Me i ster  verb le iben ,  wünsche i ch  v ie l  
G l ück  be im Ka mpf u m  den K lassener­
ha l t .  N i ch t  zu  ve rgessen d ie gu te See le ,  
Rene B i schof .  me i n  sche idender  
Coach,  we lcher  au s  beruf l i chen  G rü n ­
d e n  g a n z  m i t  d e m  Fussba l l  au fhört .  E r  
ha t  m i r  besonders a n  den  S p ie len seh r  
v ie l  E r l e i chte rung gebrach t .  I c h  wün­
sche i hm i n  der  neuen beruf l i chen  
S i t ua t ion  v ie l  G l ü c k, Befr ied i g u ng u nd 
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Genugtuung. Zu allerletzt wünsche ich 
allen, welche mit dem SCB in irgend­
einer Form etwas zu tun haben, erhol­
same Sommerferien. Ich glaube näm­
lich, dass die kommende Saison eine 
noch schwerere für viele Mannschaf­
ten sein wird, welche absteigen kön­
nen. D.h., dass wir noch mehr Energie 
benötigen als in der vergangenen Sai ­
son. 
Mit  sportlichen Grüss2n 

Bruno Mühlheim. Trainer C-Meister 

Abschiedsfest der (-Meister 
Mannschaft am 1 8.6 . 1 999 
Nun war es bald soweit :  für die me!­
sten Junioren hiess es Absch ied neh­
men von ihrem Trainer, von ihrem 
Coach und natürl ich von den 4 « Klei­
nen» , sprich den 85er Jahrgängen, die 
noch eine Saison im (-Meister spielen 
werden. Nach einer tollen, erlebnis­
reichen Saison, dessen Höhepunkte 
sicher das Trainingslager in der Türkei, 
sowie das Pfingstturnier 1n Mainz 
waren, und natürl ich der gute Platz 
und somit der Klassenerhalt in der C ­
Me1ster Liga. Auch für den Trainer h 1ess 
es Abschied nehmen von seinen C­
Junioc�n. Nach erfolgreich beendeter 
Saison wird er zukünftig als Trainer der 
A-Junioren amtieren. Mit seiner positi­
ven Ausstrahlung und seinem Ehrgeiz 
wird er auch dort Erfolg haben. davon 
sind wir überzeugt .  Ein 3-faches Hoch 
auf Brurib ! ! ! Nun zum Abschiedsfest · 
auch dieses wurde vom Trainer perfekt 
organisiert, verstand er es doch, meis­
terlich zu delegieren ! Schlussendlich 
wusste nämlich niemand mehr, wer 
was mitbringen sollte. Klar war uns 
eigentlich nur, dass ein Grillfest in 
Zwingen stattfinden sollte, dass wir 

uns um 17 .30 im Spiegelfeld besam­
mel n  würden und die meisten von uns 
wussten auch, dass jede Familie für 
sich das Fleisch mitbringen sollte. Für 
Bier, Wein Grappa und Eistee war 
ebenfalls gesorgt. Wir liessen uns über­
rascher1 , was der «Organisator» sonst 
noch alles «organis iert>> hatte. Als wir 
endlich den Gr i l lp latz in Zwingen 
gefunden hatten. staunten wir nicht 
schlecht. Der Platz war gleich neben 
dem Fussballfeld, für Beschäftigung 
der Junioren war also gesorgt. Auch 
der Grill war schon angefeuert, die 
Holztische waren mit blauen Papier­
tüchern gedeckt. Wir packten unser 
«Mitgebrachtes» aus, und ein T isch 
war im ��u belegt m it verschiedenen 
Salaten, Brot, Pommes Chips, Kuchen, 
T iramisu sowie genügend Plastik­
geschirr, Besteck und Servietten. Nun 
konnte es losgehen, es fehlte an nichts. 
Zuerst kamen natürlich die Junioren an 
die Reihe, sie stürzten sich wie eine 
Horde junger Wölfe auf das Essen. 
Aber auch einige alte Wölfe konnten 
n icht abwarten und machten sich über 
das Salatbüffet her, so dass die Gedul -­
digen zum Schluss das Nachsehen hat­
ten und z.T. leer ausgingen. Trotzdem, 
es hat uns allen geschmeckt und zum 
Schluss sind doch alle satt geworden. 
Nach dem Essen wurden zuerst die 
Abschiedsgeschenke an den Trainer 
und Coach überreicht. An dieser Stelle 
ein Danke an die «Organisatorin». Es 
war fur die meisten eine Über­
raschung ! Anschl1essend war der Trai­
ner an der Rei he. Er schleppte zwei 
Schachteln an und r ief seine Jungs zu 
sich. Dann folgte eine seiner berühm­
ten Ansprachen, die immer mit 
«Jungs» anfangen und mit «Jungs» 
aufhören. Redegewandt hielt er seine 
Ansprache, zählte alle Ereignisse und 



Erfolge auf, r ief einzelne Junioren auf 
und übergab ihnen und allen anderen 
Junioren ein Andenken an die (-Mei­
ster Saison 98/99. Dann gab es noch 
ein tolles Abschiedsgeschenk, nämlich 
für jeden ein Video vom Trainingslager 
in der Türkei. von Bruno und Rocco 
(und Vera - ihre Nerven waren zu die­
ser Zeit an dieser Produktion fast 
gescheitert) die Junioren hatten noch 
Gelegenheit, zusammen mit ihrem 
Trainer das Video anzusehen. Bei den 
Erwachsenen ging es weiter mit dem 
Dessert. So ging der Abend zu Ende, 
die Ersten machten sich bereits auf den 
Heimweg. Einige blieben noch gemüt­
l ich zusammen sitzen und brachten 
erst auf, als die F laschen sich leerten. Es 
war ein schöner Abend, ein herzliches 
Dankeschön an den «Organisator» 
und natürl ich auch allen anderen, die 
für das Essen und die Getränke gesorgt 
hatten. Dem Trainer und den J unioren 
wünschen wir weiterhin viel Erfolg ! 

Eine Mutter 

Kinderfussball 
Schon wieder ist eine schl ussendlich 
erfolgreiche Saison zu Ende gegangen 
und die turbulenten Vorbereitungen 
für die neue Saison sind in vol lem 
Gange. Wenn sich auch Petrus diesen 
Frühling wieder nicht unbedingt als 
Fussballfreund gezeigt hat, so konnten 
doch bis auf wenige Ausnahmen, a l le  
Meisterschaftsspiele ausgetragen wer­
den. In der Freude und Begeisterung, 
die an allen Orten an den Tag gelegt 
worden sind, hat sich gezeigt, dass bei 
allen Mannschaften gut gearbeitet 
worden ist. Dafür möchte ich mich bei 
al len Trainern und Betreuern, aber 
auch bei euch Kindern ganz herzlich 
bedanken. Bei allen E ltern bedanken 

wir uns für das unserem Verein und 
speziel l  der Juniorenabteilung entge­
gengebrachtes Vertrauen. Wir haben, 
trotz nicht gerade optimaler Vorausset­
zungen, stets versucht, das Optimum 
herauszuholen. Leider hciben wir unser 
Ziel, allen Kindern und Eltern vor den 
Sommerferien zu sagen, wo und wann 
sie 1n der neuen Saison spielen und 
trainieren, nicht ganz erfü llen kön nen. 
Dafür möchte ich mich bei a l l  jenen 
entschu ldigen, die etwas länger auf die 
Folter gespannt wurden . Ich kann allen 
versprechen, dass wir mit unserem 
neuen Juniorenobmann (ich hoffe er 
wird an der GV auch gewählt ! )  a l les 
daran setzen werden, unsere ehrge1z1g 
gesetzten Ziele möglichst zu erreichen. 
Ich jedenfalls freue mich auf die neue 
Zusammenarbeit und hoffe, dass es 
auch für mich einige Er leichterungen 
und Entlastungen geben wird. Zum 
Abschl uss möchte ich mich nochmals 
bei al len meinen Kollegen in der Juko 
für die Zusammenarbeit und Unter­
stützung bedanken, ganz speziell bei 
denJenigen, welche ihre wertvolle Zeit 
nicht mehr für den Sportc lub opfern 
können. I ch hoffe doch sehr, dass wir 
den einen oder anderen zu einem 
späteren Zeitpunkt wieder zu unseren 
Mithelfern zählen können. 

Andi Siegrist 

Pampers 
Und schon 1st ein Jahr vorbei und un­
sere grossen Pampers müssen (dü rfen) 
uns verlassen. Es war für uns, wir hof­
fen auch für die Jungs, ein tolles und 
erfolgreiches Jahr. Natürlich waren wir 
an allen Turnieren in den vorderen 
Rängen anzutreffen. Der krönende 
Abschluss war das Turnier in Zwingen. 
Wir belegten da den ersten Platz. Für 
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uns  war es aber auch sonst ein gutes 
�ahr. Mit ca. 10 Parnpers fingen wir an 
und mit 32  Pampers hörten wir d ie Sai­
son 98/99 auf. Da wir uns von unseren 
grossen Pampers auf eine ganz andere 
Art verabschieden wollten ,  gingen wir 
noch in ein Weekend ins Entlebuch. 
Um Punkt neun Uhr fuhren wir nach 
Hasle ab. Um 10.30 h erreichten wi r  
unsere Aiphütte auf dem Hornbuel. 
Um 13.30 h hatten wir noch ein kleines 
Abschiedsturnier in Schüpfheim. Wir 
verliessen den Platz als glückliche Sie­
ger ( Resultat 5: 1 für B1n n1ngen). Nach 
diesem Turn ier waren alle 13 Jungs 
froh , mit den Kuhgebimmel ins Bett zu 
fallen .  Am Sonntag war e i n  Spieltag, 
wo alie machen kon nten ,  zu was sie 
Lust hatten. Um 16.30 h verliessen wir 
den Hornbuel (nicht ohne Zusage, 
auch das nächste jahr wieder zu 
kommen) und begaben uns auf den 
Heimweg. Als wir :n B1nn i ngen auf 
dem Margarethenplatz ankamen,  
erwarteten uns die Eltern mit einer 
Überraschung. Sie hatten ein Ab­
schlussfest für uns alle vorbereitet. 
Beim Grillieren erzählten die Jungs 
begeistert vom Lager. Bis um Mitter­
nacht hatten auch die letzten zum Auf­
bruch geblasen. Es war für alle ein 
erfolgreiches Wochenende. Wir waren 
schliess l ich aucl"1 alle rndmude Der 
Abschied von den Pampers Jahrgang 
92 fällt uns ziemlich schwer, doch wir 
sind davon überzeugt, dass wir auch 
mit den Pampers Jahrgang 93/94 . . . . .  . 
ebensovi I Spass und Freude haben 
werden.  Wir möchten uns nun noch 
für die Unterstützung im Verei n  und 
natürlich bei al len  Eltern ,  die so man­
ches Wochenende mit i hrem Sohn auf 
dem Sportplatz verbracht haben ,  ganz 
herzl ich bedanken. 

Monica & Andreas Siegrist 

ADIDAS-TRAINGSANZUG 

DES SC-BINNINGEN 

Sport Gerspach bym Joggel i  
(St. Jakob-Stad ion) 

Der SC B inn ingen hat 
zusam men m it der Fi rma 
M erschn igg ,  B inn i ngen bei 
Sport Gerspach Ad idas­
Trai ner bestel lt ,  welche zu 
e inem Vorzugspreis von : 

Fr. 89 .- (Grösse 4-9) 
bzw. 
Fr. 65.- (Grösse 1 28 -1 76) 
bezogen werden können . 

S ie kön nen d i rekt bei Sport 
Gerspac h ,  gegen Barzah lung 
und dem H i nweis «Sportc lub  
B inn ingen » ,  I h ren Trai n i ngs­
anzug kaufen .  

An läss l ich des Cups der 
Gemeinde B inn i ngen wird der 
SCB d iese Trai ner ebenfa l ls  
zum Verkauf anb ieten .  

Cup der Gemeinde B inn i ngen 
1 0 ./1 2 ./1 4 ./1 5 .  August 1 999 
Sportanlagen Spiegelfeld . 



THE INTERVIEW 

Seit Ende Rückrunde 98/99 ist Daniel Bättig 
der neue Junioren-Obmann .  Die Redaktion 
hat die Gelegenheit genutzt, ihn näher vor­
zustellen . 

Rocco: Daniel , würdest Du Dich schnell vor­
stel len . 
Daniel: Daniel Bättig, geb.  1 5 .04. 1 964 . 
wohnhaft in Obe1wil , Betriebsarbeiter in der 
Chemischen Industrie . 

R. : Was hat Dich dazu bewogen,  dieses Amt anzunehmen? 
D: Die Herausforderung, wieder eine gut funktionierende Junioren­
bewegung auf die Beine zu stellen .  

R. : Möchtest Du in Zukunft in der Junioren Abteilung etwas ver­
ändern, oder bist Du so wie es jetzt ist zufrieden? 
D: Natürl ich . (siehe vorherige Frage) Zufrieden darf man aber nie sein ,  
mein Ziel ist  es .  immer etwas besser zu sein a ls  vorher. Ich wil l  gute 
Strukturen schaffen und auch gute fähige Leute in die Junioren­
bewegung holen .  

R. : Welches s ind Deine Ziele? 
D: Auch hier verweise ich auf die vorherige Frage .Wichtig ist , dass eine 
gute Zusammenarbeit in der Juko möglich ist und dass alle in der Juni­
orenbewegung Spass haben . Sportliches Ziel ist sicherl ich schwer­
punktmässig die Förderung und Schulung aller Juniorenspieler. Hier­
aus resultiert auch , dass wir einige Spieler in  unsere 1 .  Mannschaft 
integrieren wollen.Vielleicht ist es sogar möglich , wieder Junioren des 
SC Binningen bis zum Fanion-Team des FC Basel zu führen .  

R. : Was. _bedeutet Dir  Fussball ?  
D: Fussball ist  der Ausgleich zum Alltagsstress. 

R. : Welches ist Dein Lieblingsverein ,  Dein Dream-Team? 
D: Bayern München.  



I S N E R  
CHEMINEE 

DESIGN 
ACCESSOIRES 
ANLAGEN 

und Atelier zem Gold-Egge 

Hauptstrasse 75 , 4102 B i nn i ngen 
Telefon 061 / 42 1 99 40 / 423 9 1 1 1  

R E S TA U R A N T  

3Ut 
alten 1)oot 

«s'Cordon-Beizli» von 
Oberwil 

Telefon 40 1 44 5 5 

Immer gut und preiswert 
Saisonspeziali täten. 

Durchgehend warme Küche von 
1 1 . 30 bis 22 .00 Uhr, 

für hungrige Leute auch länger. 

Familie Hp. + E. Brand-Etterlin 
und s'Pöschdi-Team 

• Käseplatten 
• Geschenkkörbe usw. 

Chäs-Egge 
Christoph Hänggi 
Oberwilerstrasse 2 
41 02 Binn ingen 
Tel./Fax 421 32 1 3  

sanitär schweizer ag: 
Apparate und I nstal lationen fü r d ie Haustechn ik  

Neu- u n d  Umbauten 
Gasinstal lationen 
Reparatur- und Boi ler-Service 
Badezim mer-E inrichtungen 
Waschautomaten 
Solaran lagen 

Ki rschtalrain 5 
CH-41 02 B inn ingen 

Tel .  061 /421 1 1  70 
Fax 061 /421 1 1  03 

Natel 079 / 448 1 3  37 

Bitte berücksichtigen Sie die Inserenten dieses Cluborgans! 



ARCHITEKTUR UND 

GENERALUNTERNEHM UNG. 

WIR BEGLEITEN SIE AUF DEM WEG 

VOM WUNSCH ZUR WIRKLICH KEIT . . .  

U nser Mass ist der Mensch .  

U nsere Form die Funktion .  

U nsere Qualität I hr Leben . . .  

Arch- lng Consu lt i ng AG 
Bachmattenstrasse 18 Tel 061 / 302 41 00 
CH -4102 Bin ningen Fax 061 / 302 41 20 

Bitte berücksichtigen Sie die Inserenten dieses Cluborgans! 



R. : Welche, ausser Fussbal l .  sind Deine Hobbys? 
D: Eishockey. 

R. : Wie sieht es bezüglich kulinarischen Vorlieben? 
D: Ich esse fast alles . Ich habe es aber sehr gern , auswärts sehr gut 
essen zu gehen . 

R. : Und was das Flüssige betrifft? 
D: Bier oder einen guten Wein . 

R . . · Zum Schluss nenne ich Die ein paar Stichwörter. sag uns was Dir 
spontan dazu einfällt .  - SCB? 
D: Ein Begriff in der Fussball-Region Nordwestschweiz und ein gut 
angesehener Verein. 

R. : Fairplay? 
D: Sollte jeder beherrschen. 

R. : Junioren-Obmann? 
D: Viel Freude , Vorbild ,  korrektes Auftreten, Ansprechpartner, Hilfs­
bereitschaft . 

Ich danke Dir für die Zeit ,  die Du dir für dieses Interview genommen 
hast und auch für Deine Spontanität und wünsche Dir bei Deinem 
neuen Amt viel Glück. 

Ferienberatung 
Gruppenreisen 
Flug"tickets 
� ll(GAIA�ll( 

I h r  Berater fü r d i e  schönsten 

A� Tage im  Jah r !  
��� 
�� Schöne �  

ESCO 

lmholz 

Rocco 

Alain Burger 
Geschäftsführer 

4 143 Dornach • Bruggweg 22 • Tel .  701 9 701 



Humor 

« Ich we iss zwar n icht, w i e  man da s  nennt, was ich gestern m i t  de r  R ita 
im Hausfl u r  gemacht !1a be ,» sagt Lothar  zu se i nen Freunden , «aber 
Fussba n kön nt i h r  i n  der nächsten Ze it ohne mich sp ie len . » 

Der Bürgerme ister trifft den Präs identen des Fussba l lvere ins ,  dem 
schon wieder der Abstieg d roht . «Es tut mir le id ,» sagt der Bürger­
me ister, «aber es 1st doch wohl besser, wenn  ihr euer Stad ion komplett 
überdachen l asst. » - «Aber wa rum denn?» fragt der Präs ident. - «Ganz  
e infach ,» a ntwortet der Bürgermeister, «we i l  G l ückssp ie le im  Fre ien 
verboten s i nd . » 

Völ.l i g  a usser Atem kommt Weppe lmann  zum Fussba l l stad ion u nd 
d ränge lt s ich a n  der wartenden Sch lange vorbei a n  d ie Kasse .  «Ste l len 
S ie s ich gefä l l igst a ls l etzter a n !» - «Geht n icht,» erk lä rt Weppe lmann ,  
«da steht schon e i ner. »  

Kommt d ie F ra u  a us den  Ferien zu rück . Neckisch sagt s i e  zu  i h rem 
Mann :  «Du Schatz, i n  den Fer ien wurde ich von a l len Se iten 
umschwärmt. » Kontert er :  «Ach weisst du ,  w i r  hatten h ier a uch e ine  
Mückenp l age . » 

«E in  schönes Pu l löverl i haben S ie a n ,» eröffnet e in  Herr .das Gespräch 
m it se iner hübschen Abte i l n achbar i n im Zug nach Zürich . «Ja , » a nt­
wortet s ie ,  «echtes Kamel haar. » - «Aha ,  man s ieht's an den Höckerl i . » 

D ie Leh rer i n w i l l  von Sus I  wissen :  «Welches Tier g i bt M i lch ?» Sus i :  «D ie 
Z iege . » Leh rerin :  « Im Pri n z i p  r ichti g ,  aber  ich me ine d ie Kuh .  Gut, we l ­
ches Tie r  l egt E ier? » Sus i : «D ie Sch i ld kröte . » Leh reri n :  « Im Pri nz i p  r ich­
tig ,  a ber ich meine das Huhn . » Sus i :  «Darf ich I h nen a uch mal e i ne  
Frage ste l l en? » Leh rer i n :  «Na?» Sus i :  «Was geht steif und  geschme id ig  
re i n  und kommt sch l aff und  tota l feucht w ieder raus?» D ie Leh rer in  
w i rd dunke l rot und  kna l lt Sus i  e i ne .  Gri nst d ie :  « Im Pri nz ip  ja ,  Fra u  Leh ­
reri n .  Aber ich me ine e i nen  Kaugumm i !» 



Die vertrauensvolle • Neubauten • Renovationen 
Wahl für sämtliche • Umbauten • Sanierungen 

R E S T A U R A N T  

K R O N E 
• gepflegte, ital ienische Küche 

• schönes Gartenrestaurant 

Lyd ia + Angelo Castig l ion i  - R ig l ing 
Hauptstrasse 1 27 Tel . 06 1 42 1 20 42 
4 1 02 B inningen / BL Fax 06 1 42 1 59 95 

� I S E G A R A N T I E 

Hauptstrasse 1 CH-4102 Binningen/BL Tel. 061 /422 07 00 Fax 061 /422 06 46 

Bitte berücksicht igen S ie d ie I nserenten d ieses C luborgans ! 



PAPETERIE <l :!Jlj § ►111J!!i 
Papeterie und Bürobedarf 
Hauptstrasse 1 1 5 
4 1 02 B inn ingen 
Te lefon 061 / 42 1 32 67 

,rt1ictlttnnt f r�tf f 
Säl i fü r F i rmen- und Gese l lschaftsan lässe bis 28 Personen 

M. N iederbich ler 
Yvonne Frei 
Bas lerstrasse 31 
4102 B inn i ngen 
Tel .  061 - 421 47 12 

. . .  nadyrl ig vom 
B laggedde-Mü l ler * 
wo au to l l i  Granz-Medal l ie  
und wunderbari P in  l i iferet ! 

rene tmül ler ag 
Belchenstrasse 1 6  

4054 Basel 

Telefon :  061 - 302 22 1 1  

Fax : 061 - 302 44 66 

* syt mee as 75 Joor ! 

Kege lbahn 

Samstag ab 17 Uh r  
und Son ntag gesch lossen 

Buchhaltung und Abschlüsse 
Betriebs- und Steuerberatung 
Revisionen 
Verwaltungen 

Steinenring 52 
401 1 Basel 
Telefon 06 l - 226 97 7 7  
Fax 061 - 226 9 7  79  

Bitte berücksichtigen Sie die Inserenten dieses Cluborgans! 



SCB-Familie 

Grüsse aus aller Welt 

l sla de Tene rife : V ie le  G rüsse aus  den  
Fer i en .  E rnst Feuerste i n  

G i za ,  Ägypten :  Von e i n e m  a nstrengen 
Tra i n i ngs lager  i n  Herghada/Ägypten 
g rüsst der  - FC Condo rd ia -S  

Pue rto R ico, G ra n  Cana r ia : He rz l iche 
G rüsse aus den  Fer ien senden Euch a l len 
Ku rt Fuchs  u nd Jacq ue l i ne B i ngge l i  

Verd u n- F :  V ie le G rüsse von u nsere r  
Pf i ngst re i se .  J u n io ren A und B 

Ma inz- D :  G rü sse von u nserem Pf i ng st­
t u rn ie r. ( -Me i ster  

Ba leare n :  G rüsse von Al ice u nd Evi a n :  1 .  
Mannschaft ,  J u n ioren -Kommiss ion u nd 
a l i e  J u n io ren-Tra i n e r, I I .  Man nschaft u nd 
I I I .  Mannschaft 
Cost9. Bla nca : H a l lo l i ebe SC ' B le r, h ie r  i n  
Ca l pe i s t  es wunderschön .  V iele G rüsse 
an a l l e  von P i u s, Adr iana ,  Pasca l ,  Sand ra .  
Fa b 10 ,  I sa be l l e  

San F ranc i sco : E s  g rüsst a uf das  Herz­
l ichste aus Ka l ifo rn i en  den Vorsta nd ,  a l l e  
Akt iv-Mannschaften sowie Sen ioren 
und  Vetera nen ,  Fam i l ie Pa r i sot 

G i swi l .  Mör l i a l p :  V ie l e  Dangg  für d ' U n­
terstütz i g ,  vom B u m me l  d ie I I .  

Span ien (7 ) :  V ie le  Grüsse a u s  den 
anstrengenden Sommerfer ien sendet 
Euch Ben i j + Co .  

Costa B rava : Sa l i  zäme,  F ü r  den Tra i ­
n i ngsbeg i nn  a n  Tom my Nebe l  m i t  den  
besten G rü ssen an  a l le . Ruedy F r icker 
und Emm i  Wa nner  

G ran  Canar ia : V ie l e  G rüsse aus  u n­
serem Sa ison-Aus laufen senden Euch 
a l len ,  1 .  Man nschaft + Co .  

Balearen-Wybli 
Auf dem Eu ro-Ai rport t rude l ten wi r  ab  
08 .00 la ngsa m i n  d ie  Scha l te rhal le e i n .  
F ü r  uns  a l le gab es e i ne  r ies ige Über­
rasch u n g :  C h r i s t iana E ichen berger ka m 
m i t  uns  i n  d i e  Fe r ien .  An A lf red e i n  herz­
l iches Da n keschön für d i e  he i m l iche 
Buch u ng ! !  A lfred ,  du  b i st Sp itze . Le ider  
musste C h r ist 1a na 1 n  F ra n k re ich  e i nste i ­
gen  u nd ohne uns  f l iegen .  Daf ü r  hatte 
S ie e i ne  ger i ngere Verspä tung  gegenü ­
ber  u ns .  Nach  dem be i  e i nze l nen  d ie 
Trä nen getrocknet waren ,  g i ng es ohne  
Prob leme d u rch  den  Zo l l  (strenge 
Ges ichtskontro l l en ) .  Be i  e i nem « C ü p l i »  
bega n nen w i r  n u n  d i e  e rse h n ten  Fe r ien 
u nd f reuten un s  a uf e inen  p ü n kt l i chen 
Start .  Aber  den kste. d i e  Flug hafen­
behörde  wol lte u ns e i nfach n icht  los las­
sen . Es a rtete b i s  z um offer ie rten M itta­
gessen i n k l us ive M it tagssch laf .  Endl ich 
nach 5 ¼ Stunden wu rde besch lossen ,  
dass wi r sta rten kon nten . Der  Flug wa r 
ruh ig  u nd sch ne l l .  Nach 1 S tunde u nd 
1 0  M i n uten setzten w i r  a uf dem F l ug ­
hafen Palma de Ma l lo rca auf .  Nach  20  
M i n uten Taxifah rt kamen wi r i m  Hotel  
« ratet mal i n  welchem » LI DO PARK 
natü rl ich a n .  C h r i st i ana  e rwa rtete u ns 
a uf der  Te rrasse . Be im zweiten « C ü p l i »  



war unser Team vol lzählig. Teilweise 
wurde das Nachtessen im  Hotel e i nge­
nommen, andere gingen ins R ist. EI 
Nilo. Nun begannen 7 kurze Nächte 
und 6 lange Tage. Einmal besuchten 4 
Verrückte das Casino in Magaluf, um 
ihr Glück herauszufordern .  Bei drei 
Wybli klappte es leider nicht, nur ein 
Wybli hatte Glück und gewann  in 
ei nem Spiel ganze 1200 Pesetas. Der 
Freitag war ein besonderer Tag. Zum 
erstenmal in der Geschichte des SCB 
waren Frauen und Männer zur glei­
chen Zeit auf der Insel. Mit Böx, und 
Bobe hatte ,eh ein Rendezvous, das 
von beiden Seiten eingehalten wurde. 
Abends gingen wir im Ristorante San 
Massia Essen . Mich freute es beson­
ders, dass noch vier andere Frauen mit­
kamen .  (Böxi und Bobe auch an Euch 
ein herzliches Dankeschön für alles) Die 
anstrengendste Nacht war die letzte. 

Wir « mussten» uns bis i n  den Morgen 
durchbeissen . Vier Taxis brachten uns 
gut auf den Flughafen .  Pünktlich um 
7.30h starteten w,r Richtung Heimat. 
Diverse Män ner standen hinter der 
Glas Abschreckung und haben den 
Arbeitsplan der kommende Woche 
gefaxt! Zum Abschied haben wir mit 
Händen und Füssen gewunken und 
schöne Fer ien gewünscht. 

«Hax» Alice 



HERZDli 
!!ipart 

DAS E INKAUFSPARADIES MIT E INER 
B IKE-AUSWAHL, D IE ALLE GRENZEN SPRENGT 

800 m2 Verkaufsfläche 

8 11 ■ 
Telefon 421 29 85 

1 n n I ngen Oberwi lerstrasse 16-20 

<C 
CV 

'91 
V\ 
1 1  1 
CV 

B E I M  W A S S E R T U R M  
„ R E S E R V O I R S T R A S S E  2 0 1 • 4 0 5 9  B A S E L  

T E  L O 6 l / 3 6 l 5 7 5 7 • FAX O 6 l / 3 6 l 7 2 7 0 
SO N N TAG U N D  MO N TAG G E S C H LO S S E N  

Pr ivata n l ä sse a b  1 0  Perso n e n  ( Son nta g  u n d  Mon ta g )  n a ch Anfr a g e  

B i tte berücksichtigen S ie  d ie  I nserenten d ieses C luborgans ! 



Adres· 

Her r  
Mo n i gatt i A l fr edo 
Ober w i l erstr asse l l  
CH-4 1 02 B i n n i nge n BL 

P. P.  
41 02 Binningen 1 

lamp_reeht 
___________ ransport 

Für Ihre Geschäfts­
und Privatreisen . . .  

Ble icherweg 21 
8039 Zürich 
Telefon 01 / 286 20 1 0  

Für Ihre Land- und 
Seetransporte . . .  

Peter Merian-Str. 48 
Postfach 
4002 Basel 
Telefon 061 / 284 74 74 

Für Ihre Luftfracht­
Send ungen . . .  


